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e 302. Halle, Sonnabend den 25. December 1869.
Hierzu zwei Feilagen.

Das nuchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Montag den 27. December Abends.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränunmeration auf das nächſte Quartal W
bis März 1870) mit I Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 172, Sgr. bei Beziehung durch
anſtalten zu erneuern e Poſt

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Fefge Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs Expedition große Märkerſtraße r. 11. auch ferner
entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Jeitungstitels

machen zu wollen
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Zur 100 jährigen Geburtsfeier

Ernſt Moritz Arndt's,
am 26. December 1869.

Durch alle deutſchen Herzen töne,
Wie klarer Weihnachtsglockenklang,
Dem deutſcheſten der deutſchen Söhne
Heut' Freudenklang und Jubelſang!
Den Mann zu preiſen gilt es heut',
Der wälſchen Grimm hat nie geſcheut,
Der in der Schande tiefſter Nacht
Das Freiheitsfeuer angeſacht;

Der mit dem Zorn der freien Rede
Ein wahrer deutſcher Patriot,
Dem fränkiſchen Despoten Fehde,
Ja, bis zum Tode Fehde bot.
Der Deutſchlands Macht und Herrlichkeit
Jm Herzen trug zu aller Zeit,
Ein „treuer Eckard“ uns gewarnt,
Wenn wälſcher Trug uns hat umgarnt.

Zur Gedächtnißfeier des großen deutſchen Mannes Ernſt Moritz
Arndt mögen hier noch aus ſeinen Schriften für und an ſeine ge
liebten Deutſchen“ Worte ſtehen, die in allen deutſchen Herzen wieder

klingen werden. Schon vor der neuen Wandlung der Dinge in Deutſch
land ſagte Arndt:

Deutſchland in der Mitte des Welttheils kann ſich dem Lichte
nicht entziehen, welches es ſelbſt angezündet und immer noch am meiſten
anzünden hilft. Es kann die ausgeſlogenen Geiſter nicht mehr einfangen
und glückte es ihm, ſie einzufangen, es könnte ihre gewaltige Menge im
Kerker nicht mehr bändigen.

Aber Deutſchland darf ſie auch nicht einfangen. Bei ſeiner
wunderlichen Zerſtückelung, bei ſeiner zertheilten und zerriſſenen Viel

Heil, Vater Arndt! v ſteh als Wächter
Mit kühnem Muth am freien Rhein!
Laut ſchwört die Schaar der deutſchen Fechter
Treu bis zum Tode Dir zu ſein.
Bei Tag und Nacht ſteh auf der Wacht!
Mit Deinem Lied führ' uns zur Schlacht,
Das uns wie Himmelsluft umweht,
O Freiheitsſänger und Prophet!

Als Prieſter auch erheb' zum Segen,
Den Blick nach oben, fromm die Hand
„Es blühe fröhlich allerwegen
Rings Einigkeit im Vaterland!
O Gott, erfüll des Dichters Traum!
Behüte ſelbſt den Eintrachtsbaum!
Die Donau rauſch' es zu dem Rhein
„Das ganze Deutſchland ſoll es ſein!“

Theodor Gesky.

herrſchaft bedarf es, den andern gewaltig concentritten Völkern ſeiner
Grenzen gegenüber der dreifachen, ja zehnfachen Luſt und Wonne der
geiſtigen und politiſchen Freiheit, damit ſeine edeln Krafte, wie es zu
ſeiner Schwächung und Schändung ſeit Jahrhunderten geſchehen iſt,
nimmer wieder zeytrennt und zum eigenen Verderben gemißbraucht wer
den können.

Laßt euch das Geſchrei des feigen Unverſtandes und die War
nungen blinzelnder Scheluie und das Wehgeheul der Ultramontanen und
Römlinge nicht erſchrecken.

Unſer lofer, unverbundener deutſcher Zuſtand kann nicht bleiben
wie er iſt. Halbe Preßfreiheit, halbes, ja faſt gar kein öffentliches
Recht, ängſtliche und ſchweigende Verhüllung unſerer Mängel, Schwie



rigkeiten und Gefahren, das böſe Gewirr und läſterliche Getöſe aller
wachen Und muttwilligen Geiſter darüber hin wobei allen frommen
und tapfern Geiſtern aus feiger Furcht die Flügelſchläge gehemmt ſind

dies gäbe auf die Länge einen unendlichen Wirrwarr, wobei die
Fremden zuletzt wieder in die Fauſt lachen würden.

Will man alſo ein edles, tapferes, treues Volk, das in Noth und
Tod mit den Herrſchern und mit dem Vaterlande ſtehe, will man die
Erhaltung Deutſchlands und ſeiner hohen Geſchlechter, ſo muß man
das Nothwendige und Unvermeidliche wollen, wodurch Volk und Fürſten
allein in Ehren leben und dauern können.

Alſo Oiffentlichkeit und gerade Gerechtigkeit in allen unſern Din
gen, freie Preſſe, freie Verhandlungen des Bundestags, freies Aus
ſprechen unſerer Schmerzen und Freuden vor ganz Europa, wie die
andern großen Völker es thun dürfen, freien offenen Mund unſerer
Landtage, Reichstage und Grrichte.

Allerdings wird das im Anfange ein viel lebendigeres, unruhigeres
Leben geben, aber wir werden uns auf dieſem Wege allein wieder zu
einer würdigen und feſten deutſchen Geſammtheit ordnen und geſtalten
können ich ſage, wir werden ſo allein noch leben und allen möglichen

Gefahren, Störungen und Umſtürzungen der Zukunft mit Muth und
Ehre entgegengehen können.

Es wird in dieſer Zeit hohes Spiel geſpielt. Das deutſche Volk
fühlt beide, ſeine Noth und ſeine Ehre, das große deutſche Volk, das
erſte, edelſte Volk Europas, fühlt ſeine hohe Würde und Beſtimmung
in der Weltgeſchichte. Der Rieſe hatte nach langem, ſchwerem Traum
ſeine Glieder einmal recht lebendig wieder ausgeſtreckt und wunderte
ſich nach gewaltigen Arbeiten und Siegen, daß man in einem augen
blicklichen Schlummerchen ſie ihm ſo hinterliſtig wieder gefeſſelt hatte,
daß er ſie in voller Waidlichkeit der Stärke nicht rühren konnte. Nun
zürnt und zerwirft er ſich, er will ſeinen gebührlichen Raum haben in
der Welt und wird ihn haben! Nein, das edle deutſche Roß läßt ſich

nicht mehr mit hinterliſtigen und verſteckten Springfedern verſtärkten
Gebiſſen reiten; nur mit freien Zügeln kann es geführt werden.
Mögen ſeine Reiter die Morgenluft der Ehre und Freiheit beherzigen,
wohin das Roß wiehert; mözen ſie beherzigen, wohin es ausblitzen,
wohin es fahren würde, wenn ſie es für einen dritten, vierten tumul-
tus Gallicus oder gar für einen tumultus Moscoviticus nicht ſtark
machten.“

S

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, den 23. Decbr. Auf eine Eingabe der hieſigen

Kaufmannſchaft an die Direktion der königl. Oſtbabn, betreffend Ab
hülfe des Wagenmangels zur Verhütung von Betriebsſtockungen im
Winterverkehr, hat die Direktion geantwortet, daß olles Mögliche ge
ſchehen ſei, um den Verkehr mit der Südbahn vor Stockungen zu be
wahren außerdem würden in Wilna der Oſtbahn Wagen zur Verla
dung geſtellt.

Darmſtadt d. 23. December. Die Prinzen Heinrich und
Alexander von Heſſen ſind aus Berlin, bezügl. aus Petersburg hier
wieder eingetroffen.

Sternberg, d. 22. December. Der Landtag iſt heute bis zum
3. Januar vertagt worden.

Peſth, d. 23. December. Das Oberhaus genehmigte das pro
viſoriſche Budget bis zum 31. März 1870, ſowie den Geſetzantrag auf
Aufhebung der Prügelſtrafe in der Faſſung des Unterhauſes mit uner
heblichen Modiſikationen. Beide Häuſer ſind bis zum 14. Januar
vertagt worden.

Florenz, d. 23. December. Dem Vernehmen nach werden die
Mitglieder des königl. Haufes demnächſt zu einem Familienrathe zu
ſammentreten, um in der Frage der Thronkandidatur des Herzogs von
Genug einen endgültigen Beſchluß zu faſſen. Wie es heißt, ſoll auch
der ſpaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Montemar, zu dieſer Be
ſprechung zugezogen werden.

Nom, d. 22. December. Die vierte allgemeine Kongregation
des Konzils iſt auf den 28. d. M. feſtgeſetzt. Es wird in derſelben
die Kommiſſion für die auf die religiöſen Orden bezüglichen Fragen
erwählt, und dann muthmaßlich die Debatte über einige die kanoniſche
Glaubenslehre betreffenden Vorlagen begonnen werden.

Bern, d. 23. Hecember. Die Bundesverſammlung iſt heute ge
ſchloſſen worden. Durch das Votum beider Räthe, des Ständeraths
wie des Nationalraths, iſt die Reviſion der Bundesverfaſſung an den
Bundesrath verwieſen. Die Errichtung einer landwirthſchaftlichen An
ſtalt am eidgenöſſiſchen Polytechnikum wurde genehwigt.

Paris d. 23. December. Die Prüfung der Wahl Campaigno's
(Depart. Haute Gaxonne) veranlaßte eine lebhafte Diskuſſion, bei
welcher ſich die Miniſter der Juſtiz und des Jnnery, ſowie Jules Favre
und Thiers vetheiligten. Von Seiten der Oppoſition war beantragt,
mit Rückſicht auf die Einmiſchung der Behörden bei dieſer Wahl,
welche einen Kanton von dem betreffenden Wahlbezirk losgelöſt hatten,
die Wahl für ungültig zu erklären Die Wahl wurde ſchließlich mit
121 gegen 92 St. für gültfg, erklärt. unsParis, d. 23. December. Die „Agence Havas“ meldet Eini
gen Andeutungen, die der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Fürſt Latour dAuvergne hei dem geſtrigen diplomatiſchen Empfange
gegeben haben ſoll, wäre zu entnehmen daß eine Kabinetsänderung
ſich in kürzeſter Friſt vollziehen werde. Nach dieſen Andeutungen wür
den die Miniſter Magne, Graf Chaſſeloup Laubat, General Leboeuf
und Admiral Rigault de Genouilly auch im neuen Kabinet verbleiben.

Madrid d. 23. Deeember Dlozaga, der ſpaniſche Botſchafter
in Paris, trifft zum Weihnachtsfeſte hier ein und kehrt erſt nach Neu
jahr auf ſeinen Poſten zurück.

Aus der Provinz Sachſen.
Mühlhauſen i. Th., d. 22. Decbr. Heute Nachmittag kurz

vor 1 Uhr traf die erſte Locomotive über Langenſalza hier ein, vom
Jubel einer zahlreichen Menſchenmenge, die ſich auf dem Bahnhofster
rain eingefunden, ſowie mit Böllerſchüſſen und den Klängen eines
vom hieſigen Stadtmuſikchor ausgeführten Marſches feſtlich begrüßt.

Die deutſche Spielwaaren-Jnduſtrie.
Weihnachtsſkizze für große und kleine Kinder.

(Schluß.)
Wer hätte nicht ſchon beim Einkauf von Spielwaaren oft ſich über

die nicht ſelten ſtaunenswerthe Billigkeit verwundert! So koſten 1000
Schiefergriffel an Ort und Stelle 12——18 Sgr. und 360 unbemalte

Kindertrompetchen 25 Sgr.! Die faſt unglaublich niedrigen Preiſe wür
den ja nicht möglich ſein, wäre die Fabrikation nicht eingerichtet mit voll
ſtändigſter Arbeitstheilung, in welcher der erſte Arbeiter das Stück Holz
zunächſt nur zurechtſchneidet, die nächſte Hand ſodann den Schnitt aus
dem Rohen übernimmt die dritte Hand ſchon feinere Werkzeuge anſetzt
und vielleicht die ſechſte oder ſiebente Hand die Sächelchen erſt fertig macht.
Die Einpacker ſind wiederum beſondere Leute, die mit großer Geſchicklich
keit eine ganze Arche Noah ec. in eine verhältnißmäßig kleine Schachtel
zu prakticiren wiſſen. Wohl Jeder von uns Familienvätern weiß wie
ſchwer es iſt, eine ausgepackte Schachtel wieder einzupacken in denſelben
kleinen Raum. Natürlich erlangen die Arbeiter allmählich eine fabelhafte
Raſchheit und Geſchicklichkeit, ſonſt wäre bei dieſen Preiſen zu exiſtiren
gar nicht möglich. Alles in der Familie muß mithelfen am Tageswerke,
Alt und Jung, Männer, Frauen und Kinder. Sieht man die Kleinig
keiten in den Häuſern anfertigen, ſo denkt man ſelten an den bedeutenden
Umſatz des Capitals. Jn Sonneberg in Thüringen exiſtiren allein 26
Großhandlungen in Spielwaaren, und einzelne von ihnen haben einen Um
ſatz von über Million Thaler Die Maſſenfabrikation läßt jeden
Leſer ſchon ahnen welch' großes Quantum Holz hier verbraucht wird
Allein die meiningiſchen Forſten liefern jährlich 5000 Klafter Fichte nholz
à 100 Cubikfuß. Zur Anfertigung von 4680 Dutzend hölzerner Poſt
hörnchen ſind nur 136 Cubikfuß erforderlich. Man denke alſo, welch' unge
heuere Stückzahl jährlich in die Welt gehen mag! So klein das Städt
chen auch iſt, ſo bekannt iſt es auf dem Weltmarkte, ſo beſucht aus allen
Gegenden der Erde. Mit dem ſteigenden Geſchmack des Publikums und
ſeinen höheren Anforderungen waren beſſere Bildungsmittel nothwendig.
Der Oberländer Kunſt und Gewerbeverein, ſowie der Erbprinz, leihen des
halb den Fabrikanten Muſterſtücke, von der Regierung ſind 2 Unterrichts
anſtalten für Zeichnen und Modelliren zu Gunſten unbemittelter Schüler
gegründet, welche Luſt und Talent haben, ſich den plaſtiſchen Gewerben zu
widmen.

Die Abnahme des Holzreichthums der Wälder und die wachſende
Concurrenz auswärtiger Plätze zwang in neueſter Zeit dazu, Holzbear
beitungsmaſchinen an die Stelle der ſchnitzenden Hand treten zu laſſen.
Während die althergebrachte Handarbeit faſt nur ſpältiges aſtfreies Holz
gebrauchen konnte, macht die Maſchine ſo ziemlich jedes Holz verwendbar.

Neben Sonneberg iſt noch Neuſtadt an der Hayde bei Koburg für
Spielwaaren ein Hauptſtapelplatz. Hier kommen beinahe täglich, beſonders
aber Sonnabends aus den benachbarten Gegenden aus den koburgiſchen,
ſaalfeldiſchen, meiningiſchen und ſondershauſenſchen Dörfern Hünderte von
Menſchen um ihre Arbeiten und zwar größtentheils unbemalt, an die
dortigen Kaufleute abzuliefern welche ſie von den wieder abgeſonderten ſog.
Wismuthmalern fertig machen laſſen und alsdann verſenden. Weitere
Mittelpunkte der Jnduſtrie in Thüringen ſind noch Friedrichsrode, Walters
hauſen und Hildburghauſen.

Auch im ſächſiſchen Erzgebirge hat die Spielwaareninduſtrie ihr Lager
aufgeſchlagen, namentlich im Flöhathale. Auch hier iſt die Arbeitstheilung
vollſtändig durchgeführt. Jeder Ort fertigt ſeine Specialität, der eine
nur Kinderflinten, der andere nur Kegelſpiele, der dritte nur Thierfiguren
u. ſ. w. Außerdem aber hat oft auch jedes Haus wiederum ſeine be
ſtimmten Fabrikate und ſelbſt im Kreiſe der Familie axbeiten ſich die ein
zelnen Familienmitglieder wiederum in die Hände. Jeder arbeitet wozu
er das meiſte Geſchick hat und Neigung ihn treibt. So dpyechſelt der
Mann z. B. Bauern, die Frau fertigt für dieſe Figuren die Schubkarren
und die Kinder beladen letztere mit rothwangigen Aepfeln. Andere fabri
ciren wiederum Soldaten von allen Waffengattungen, zu Fuß und zu
Pferde, aus allen Heeren Europas der Dritte iſt wieder Meiſter in An
fertigung von Thieren aller Art, welche die Arche Noah's bevölkern ſollen,
ſowie von den kauſend und abertauſend Dingen nach denen die Kinder
herzen ſehnſüchtig verlangen. Die Kiſten, Schachteln und Schächtelchen,
in denen die Sächelchen die Reiſe in die Welt und oft um die Erde machen
ſollen, liefern die Dörfer Olbernhau und Rübenau.
giebt es hier nicht, wie im Thüringer Walde. Das Bemalen und Lackiren
wird hier von Kindern betrieben.

Den jährlichen Umſatz der erzgebirgiſchen Induſtrie ſchätzt man auf
Million Thaler, wovon 40,000 Thlr. Werthe über Bremen, 260,000

Thlr. über Hamburg nach überſeeiſchen Märkten verſandt werden. Der
Berdienſt des ſächſiſchen Erzgebirges iſt weit geringer als der in Thürin

Beſondere Malerdörfer
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gen, und zwar beruht dies auf den theuren Holzpreiſen. Während man
in Thüringen den Cubikfuß weichen Holzes mit 15 Gr. bezählt, koſtet
er im Erzgebirge 2—3 Gr. Dieſe Preisdifferenz zieht ſich am Lohne des
erzgebirgiſchen Arbeiters unter dem Drucke der Concurrenz ab. Man hat
deshalb, um den leidigen Umſtand einigermaßen auszugleichen das lang
ſame Schnitzen mit dem ſchnelleren Drechſeln vertauſcht. Doch ſind die
Löhne immer noch drückend niedrig, die Waaren äußerſt billig. So koſten
60 Stück Schubkärrner mit Aepfelladung an Ort und Stelle nur 25 Sgr.
mehr als 240 können aber Mann, Frau und Kind in der Woche nicht
produciren. Von den zierlich bemalten kleinen Küchengeſchirren koſtet das
Dutzend Schachteln nur 1 Thaler! Zwei Erwachſene und ein Kind
haben an 4 Dutzend vollauf zu thun. Dabei ziehen ſich aber vom Ar
beitsertrage 40—— 53 pCt. Speſen für Holz und Materialien anderer Art
ab. Die Familien kommen deshalb nicht höher als 11, Thlr. pr. Woche
beſonders geſchickte Familien ſtehen ſich wöchentlich auf 2——3 Thlr. Be
dauert man einerſeits das elende Loos dieſer emſigen geſchickten Menſchen,
ſo läßt ſich andererſeits freilich auch nicht leugnen, daß es wiederum jene
ſtaunenswerthe, wir möchten ſagen furchtbare Billigkeit der Fabrikate iſt,
welche ſie über die ganze Erde verbreitet hat und ihnen Eingang verſchafft
auch in die ärmſten Hütten, ja daß die deutſchen Fabrikate die ausländiſche
Induſtrie an mehreren Orten ganz unterdrückt haben. So wurden früher
auch in England Spielwaaren angefertigt, die Induſtrie hat ſich aber dort
bei den ungleich höheren Löhnen nicht zu halten vermocht. Heute gehört
England zu unſeren beſten Kunden und unſer Export beträgt alljährlich
etwa die Summe von 150,000 Thlr.

Zum Treiben der Drehbänke hat man ſich im Erzgebirge die Waſſer
kraft dienſtbar gemacht, an manchen Stellen zieht das Waſſer 20 und
mehr ſolcher Bänke. Das ſummt und ſchnurrt und ächzt, daß man, tritt
man in einen ſolchen Saal, ſein eigenes Wort nicht mehr verſteht. Und
doch ſollten Reiſende öfter auch ſolche Sehenswürdigkeiten aufſuchen. Die

Geſchicklichkeit und Raſchheit dieſer armen Leute iſt fabelhaft ſieht man
ihnen auf ihre gewandten Hände, ſo erſcheinen ſie bald wie Magier. Hier
ſpaltet ſich Einer ein Stück Holz, wenige Minuten und es entwickelt ſich
ein Soldat, noch wenige Minuten und der Mann ſteht in ſtrammſter
Haltung vor uns, als hätte er drei Jahre gedient. Das vermag ſelbſt die
preußiſche ſonſt berühmte Zucht nicht zu Wege zu bringen uns koſtet der
Mann noch 250 Thaler per Jahr. Hier ſteckt ein Arbeiter eine Holz
walze auf ſchon in 5 Minuten überreicht er uns ein Dutzend niedlicher
Figuren, deren Seitenwände noch aneinander haften. Dort klemmt Einer
eine dünne Holzſcheibe von einem Fuß Durchmeſſer auf, die Drehbank be
ginnt zu ſchwirren, wir wiſſen nicht, was der Mann vorhat, verſchiedene
Furchen entſtehen in der Scheibe, eine neben der anderen, die Schnelligkeit
der Umdrehungen läßt Nichts erkennen, endlich ſteht die Bank ſtill, die
Scheibe wird aus den Dörnern genommen mit einem Meißel einige Keile
herausgeſtemmt, der Arbeiter überreicht uns ein Dutzend Kühe oder
Pferde, die nur noch der Nachhülfe einiger Meſſerſchnitte und des Maler
pinſels bedürfen. Dieſe noch übrigen, das Ganze vollendenden Arbeiten
führen Kinder aus. Bei der Verbreitung der deutſchen Spielwaaren faſt
über die ganze Erde bei der beiſpielloſen Billigkeit der Fabrikate, bei der
oft überraſchenden Sinnigkeit der Conſtruction bei dem Reichthum der
Erfindungsgabe die ſich unter dieſer fränkiſchen Bevölkerung findet wird
wiederum wahr das Wort Willſt du das deutſche Volk in ſeiner ganzen
Tüchtigkeit finden, ſo ſuche es auf bei ſeiner Arbeit.

Für Millionen Kinder wird in armen Hütten bei kargem Brod die
Feſtfreude für den Weiheabend der Elternliebe bereitet. Möchten die, denen
der Himmel reichlichere Güter zugemeſſen hat bei dem Glücke ihrer gelieb
ten Kleinen nicht vergeſſen daß es auch kahle, leere Tiſche giebt, an denen
arme Kinder freudlos ſitzen weil Sorge und Dürftigkeit dem Chriſtbaum
die Thür verſchloſſen haben

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 328,86 Par. L 329,22 Par! L. 329,91 Par. L. 329,33 Par. L.
Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,37 Par. L. 2,15 Par. L. 2,26 Par. L.
R. Feuchtigkeith 96 pCt. 96 pCt. 96 pCt. 96 pCt.
Luftwarme 1,8 G. Rm. 2,4 G. Rm. 1,3 G. Rm. 1,8 G. Rm.
4 Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.

Am 23. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. n Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,5 0,2 80., ſchwach bedeckt
s Berlin 331,0 1,6 0 mäßig ganz bedeckt.Torgau 328,5 1,5 80., ſchwach, dichter Nebel.
s Hapgranda (int Schweden) 338,8 —-14,1 N. ſchwach heiter

Petersburg 337,0 0,7 NW. ſchwach bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 23. Dechr. Weizen 57- 48 F. Roggen 50--48 Chev.

Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 42— 39 pr. Scheffel 70 es. Hafer
30-—28 Kiartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 23 December. Weizen (85 e. vetio) 2 5 bis 2
15 Roggen (84 1 25 bis 2 3 Gerſte (75 eA) 1 z20 bis I 27 Hafer (50 S bis 1 7 Rübölungerein. pr. Ctr. 14 Rüböl gerein. vr. Etr. 15 Leinöl pr. Etr.
13 Brannlweit pr. 180 Quart 28—28 mit Faß.

Berlin d. 23 December. Weizen loco 50 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Dec. u. Dec. Jan. 56 nomin. April Mai 59 bez. Mal Juni
60 7 gom. VNogsg en loco 44 ab Bahn bez. vr. Dec. 447.
45 447 bez Decbr. Jan. 44 bez. April Mal 44 45 44
bez Mai Juni 45 bez. Geeſte, große und kleine 35--47 pr.1750 Pfd. bez. Hafer loco 22-27 pr. 1200 Pfd bez. voln. 22 23
F ab Bahn bez. pomm. 25 do. pr. Dec. 24 bez. Dee. Jan. 21
Br., April Mai 25 nomin. Mal Juni 26 Br. Srbſen, Kochwaare

54—59 Futterwaare 44—-48 bez. Rbol ler 127 Br. pr. Dec.
e bez. Dee. Jan. 12 bez., Jan. Febr. 12 Br. AvrilMat 12 bez. Mai Juni 12 bez. Le in loco bez. Spritus loco ohne Faß 14 bez. pr. Decbr. u, Dee n Jan. 14 bez.
Jan. Februar 147, bez. April Mai I5 bez. Mai Juni 152 bez.Juni/ Juli 1527, bez. Juli Aug. 16 bez. Weizen loco fand ſich heute reich
lich am Markte und blieb leblos Termine waren ganz ohne Geſchäft und ſind ge
ſtern gemeldete Courſe nominell zu notiren. Roggen zur Stelle war heute weniger
zugeführt und wurden rückſichtlich der Termineourſe beſſere Preiſe erzielt. Das
Geſchäft war ſchwerfällig. Termine verkehrten in recht feſter Haltung und konnten
Abgeber ca. beſſere Preiſe coulant durchſetzen. Schluß ruhig gekünd. 600
Ctnr. Hafer loco wie geſtern recht flan, wurde durchgehends billiger bezahlt, Termine waren behauptet doch ging dazu für nahe Sichten Etwas um, gekünd, 600
CEtur. Rüböl wurde trotz der höheren pariſer Courſe billiger bezahlt und ließ ſich

wenig Geſchäft und dies auch nur fur den laufenden Monat bemerken, gekünd. 200
Ctur. Spiritus verkehrte recht ſtill und die anfänglich behaupteten Preiſe ermatte
ten bald. Schluß iſt wieder feſter gekuünd. 40,000 Quart.

Breslau d. 23. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 14 Br. z G.
Weizen weißer 63 78 R gelber 58--71 Roggen 47—53 Gerſte
40—48 Hafer 2431Stettin, d. 23. Decbr. Weizen 56—60 bez. Dec, 60 Br. Frühj. 62
s bez. Roggen 41-45 bez. Dec. 42 41 bez. Früht. 43 44 bez. Mail
Juni 44 G. Räböl 12, bez. Dec. 12 Br. April Mai 12 Br. G.
et 117 bez. Spiritus 145/ bez. Decbr. 14 bez. u. G., Frühj.

London, d. 22, Deebr. Aus New-Vork vom 21. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108/, Soldagio 20
Bonds de 1882 113 de 1885 112, de 1904 109 Baumwolle 25

Hamburg d. 23 Decbr. Weizen und Roggen loco leblos. Weizen auf Ter
mine ſtill, Roggen matt. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br.
108 G. pr. Dec. Jan. 109 Br. 108 G. pr. April Mai 110 Br. 109 G.
Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 75 Br. 74 G. vr. Decbr. Jan. 75 Br. 74
S. pr. April Mal 77 Br. 77 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl feſt loco
26, in 25 pr. Oct. 24 Spiritus ruhig loco 20 pr. Dec. 20
pr. Fruhj.

Amſterdam d. 23. Decbr. Getreidemarkt geſchaftslos.
Liverpool, d. 23. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimvort 10,209. Ruhig offerirt. Middling Orleans
11 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9 falr Bengal 8.

Liverpool, d. 23. Dec. Baumwolle 10--12,900 Ballen Umſatz Unverändert.
MiddlingOrleans 112,, middling Amerkkaniſche II fair Dhollerah 995, middling
fair Dhollerah 9, good middling Dhollerah 8 fair Bengal 8, New fair Oomra
9 Pernam 12, Smyrna 10.

Liverpool, d. 23. December. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation and Export 2000 Ballen. Sehr ſtetig. Mor
gen iſt der Baumwollenmarkt geſchloſſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 23. December Abends am Untervegel 12 Fuß 8 Zoll, am 24. December Morgens
am Unterpegel 12 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. December 10 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Decbr. 2 Ellen 10 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. December. Die Fonds und Actienbörſe war auf

ſpekulat vem Gebiet in Folge der guten Wiener Notirungen Anfangs recht feſt,
wurde aber ſpäter als die Wiener Courſe etwas matter ankamen auch ihrerſeits
matter. Das Geſchäft war im Allgemeinen beſchränkt; nur Amerikaner wurden
lebhaft und Jtalkener in ſehr großen Summen gehandelt. Eiſenbahaen waren feſt,
ebenſo Barken in beiden aber blieb das Geſchäft beſchränkt. Auch inländiſche
Fonds Pfand und Rentenbriefe ſowie Vrioritäten wurden nur wenig gehand.lt.
Pfand und Rentenbriefe blieben feſt. Von deutſchen war nur braunſchweigiſche
Pramienanlelhe belebt und behauptet. O ſterreichiſche zum Theil etwas b ſſer,
1860er Looſe dagegen eine Klelnigkeit billiger. Ruſſiſche Effekten waren belebt, be
ſonders 5te Sti glitzſche PrämienAnleihen, ſo wie Eiſenbahn n, letztere ſtark wei
chen. Prioritäten waren feſt beſonders inländiſche, aber nur AachenMaſtrichter,
welche in allen Emiſſionen zu höheren Preiſen in Voſtin umgingen, belebt. Oeſter
reich ſche verrachlaäſſigt; Franz Joſeph 76 Bf., Nordweſtbahn 74 Bf Von ruſſi

en d Kursk Kiew e belebter. Paciſie73 bezahlt Sächſiſche Prämien Anleihe 49 Gd echſel theilweiſe höh.bei deſchraänktem Verkehr. Gothaer Anleihe 98 Gd. dpt a ſe er
Leipziger Börſe vom 23. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 370 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 857 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 85 P. do. v. 1858-1862 v. 500 49 85 P. do. v. 1866 u. 1869
v. v e 5 e v. 166 à 49, 86 P. neuereJahrgaàn o /s D. 500 à 5 100J z Wo 100 G. 100Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 23 December.
Fonds Tourſe ſof Brief ſGeſd. f. Brief Geld

Freiwillige Anleihe 95 OſtpreußiſcheStaats Anleihe v. 1859 5 11002/, Pommerſche 3 3
do. von 1854 u. 1855 4 925 do. 4 80do von 1857 an 92 Poſenſche neue Zlir,do. von 1859 a 925 Säachſiſche edo. von 18566 22 Schleſiſchen
do. von 1864 92 do. Lit. A. 85W von n a e do. z neue 4o. von Lit. B. 4 2 Weſtpreußiſche, rittſch. z 1do. von 1850 n. 1852 4 34 a rdo. von 1855. 4 82 do. do a 34do! von 1862 4 82 do Serſsdo von 1868. do. nene 78Staatsſchuldſcheine 3 80 do. do. 8477r von e Rentenbriefes a u13e/, r und ſ 1Kurheſ pr. Sch. ba vo See de

Pfandbriefe. Poſenſche m 33Kur und Neumackiſche s 73 Preusiſch e 83
do. do. 4 801, Rhein u. Weſtpbäliſcheſ 90Oſt preußiſche 72 Sächßſche 87do. A. Schleſiſche. a 85Gold Sſher und Papiergetd.See 114 Dollar 1. 12 Goldkrouen 10 S m. p. Pfd. 467*/, bzLouisd'or 112, b Fremde Banknoten 99Ducaten do einlöcbar in Leipzig bzSovereigns 6. 24 G Fremde kleine

Napoleonisdor 12 G Deßert. BanknotenJmperials 172 G Ruſſiſch Bankbten 274 dSilber in Barren und Gocten v. Vfd. fein 20 e 23 i.



e abAachen an z Stanm Sctien.Altona Kiel e er Se a e eSeht ehe ben er Aen e Wechſeleyurs vom 23, DeBerlin Waverg Tudu i 13 4 s b s 250 Fl. m 23 DecemberBerlin n d 1, 0 4 66 bz u S vegele 250 Fl. m s bSan agdeburg 16 7 1aw 53 k. Zur vnt 142 vbz
2602- onleeres ſehen e e S h e Wenat ed;n De n2 11do Minden S 5 4 59 S gehen W 4 150 Fl. s Tage ee gran Ehen a a b e a. M 100 Fl. Jene s vne u ehe B s im 14 Tpi. u 13 u 2 Monat 55 22

en t v van i i genRen n 13 i u B Wang n 19 Se Wenn g7 8do. Lit. B. s o d nene 120 b Bremen 32 el 3 Monat i bKiederſchleſſeh War e d S-Rubel s 80Riederſchießſche 8 ſche 4 4 87 b 100 Thlr. Gold 8 a 74 bVe c e 4 dz Bank A age II bAh s AnhaltDe etien.e e 2 185 4 gen An eiſse der UferBahn T r San zunge 10 (4 133 bdo. L 7 75 i 125Vyhein n i S Staate aarantirt 7 75 S Eredithant h h S
S an 0 4 4 80 bz. u B i 23 er PrivatbankSee h ed e3 s s S Deſſauer e sin garantirt 125 5 DieontoGeſellſcha n öde. c 8 78 u B SGenfer Bank ſt 449 An fe 8 eWinde knerahn Levſelrdd en s Sehr e en 137

n erbe ne oe tterdam S 7 ne b nove e s 4 4 bSan m Weſtbahn 5 e 6 496 b dnigederger Privatbe s S S

e eLurwigsbaſenBe t 99 b ult. mburger Bau e 106 Sxbach 54 ult. do. WMäagdeb s sZenn Ddwigshafen h h en 8 n 7 10 4 v a B2 e s 9 u Moldauer r 4 S z etw dz muge 110 B
ne eng eteni van z z 73- Deſterecichiſche e 4 121e Staate e ommerſch l h elvan Cent e euet de e e ht S z elndiſhe Ba a hant oi nen e e es ger iStamm Sa 5e 5e in rioritats Actien. 53 b u. B e c See s 4 e t di

ralen s hüeing ſche 7 120noverA 88 b Bank k be e e eWagdeburs t I. v. z l ea u l n e ndbahn 5 5 9 ryp 5 eſell9 wer o e et ans G97 t Be g.We aababa oft Dderben e e e e e7 09 bz NeSchottland 3 un Actien 5 7 105 bEiſenb J 109 Pwönir Sefel re urtenActien T u
AachenDüſſeldorf I Zf gationen. zu Laar u. 25 170.do. n 4 80 S Niederſchleſ. Zwpeigdahn Zf. 5 2 B

do un en es Oderſchleſſch n 97 z u Bn et w. B ?8: t. z e S Feley el
e eDergiſh c tea m. ſern n 3 do n u wWoroneſchehe un m uI. S. e 2 Lt. KurskKiew 779 S3 I. Ser. v. St. 3 gar 3 S n Lt. u c7 G s WMoskoRjaſan m 79 5

e a a 8 t Rhelni e Stbiahn es S MogtoSmolens t 86 S
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r 8 Chleinger riſmon s b e Pranren Aul v. 1804 onLit. D. v. m. Serie do. Boden 1866vengeini J. Sie 99 B J l. Serie b do. r l dee n en. Wibelne Se n um edo V. n W 1 n b. Coſel dert en 69 b nJ 0 te e 7 l iL tin Windes J. S 9 b d ne e d S be do.
B en 100 G Rdo. Er ſo s 00 i umänlſche s 86de in. e 82 8 r i van Rumaniſche edo ten Lemberg n m re o Tyi ſeat 725 u H.do: IV. g niß so 8 8 owitz 5 B neue 74 B er 10 ghir? e e b

do V m on a Lember v 1867 6 Anl. v 1eon G l. 80 gCjernowi 3 b i on 1865 2 eMeer Halterſadter en e arg W hMagd.Leip; do, 13656 Saddſt de W r oi e erdeburg Wittenb 3 do do. 1878 r d e e e es ve Mart Eer, a s S d do. a b bz u G Deſſauer Staats Pram. Nen e bz u GSer. a 62 4 z B un Ziſ do. 1877, 76 698 G HypotbekenCertiſicat b
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Halle, den 13. December 1869.
Dienstag den 28. dieſes Monats, Vormit

tags 11 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe
zwei ausrangirte Poſtwagen und zwar

1 vierſitziger und
1 ſechsſitziger Perſonenpoſtwagen

unter den im VerkaufsTermine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Ober Poſt Direction

Vacante Lehrerſtellen
in Naumburg a/S.

An unſerer höheren Bürgerſchule, wel
che, ſobald als das Bedürfniß dazu ſich kund
giebt zu einer vollſtändigen Realſchule ausge
baut werden ſoll iſt zum 1. April 1870 die
Zte und Ate ordentliche Lehrerſtelle mit einem
jährlichen Gehalte von reſp. 500 und
450 zu beſetzen, für welche die facultas
docendi im Deutſchen Lateiniſchen und in Ge
ſchichte reſp. für die mitileren Klaſſen bis incl.
Secunda und für die unteren Klaſſen, ſowie
die Qualiftkation für Ertheilung des Religions
unterrichts in den unteren Klaſſen erwünſcht iſt.

Meldungen ſind unter Beifügung der Zeug
niſſe und ſeines kurzen Lebenslaufs baldigſt

bei uns einzureichen.
Naumburg a S., den 20 Decbr. 1869.

Der Magiſtrat.

Preussische Boden Credit-
Actien Bank.

Die am 2. Januar 1870 fälligen Coupons
der 5procentigen Hypotheken-
briefe werden eingelöst-

vom 15. December c. ab
in Berlin bei der Kasse der Bank

(Hinter der katholischen Kirche
No.

Rätterfeld bei Hugo Quooss,
Cassel bei Simon Hanhlo,
Dresden bei W. Bassenge Co.
Magdeburg bei Weetzmann, Roch

C Ahlenfeld,
Nordhaunsen bei B. Bach,
GOschersleben bei V. Heyne,

„Gster feld bei der Vereinsbank,
Torgau bei J. C. Jahn,
Halle a/S. e II. P. Lehmann.

Ernst Moritz Arndtes
Säkularfeier,

So eben erſchien
Ernst Moritz Arndt, Ein Gedenkblatt

zur Säkularfeier ſeiner Geburt (26. Decbr.
1869) von Th. Gesky. Preis 3
Arndt war wie Sch ller der Träger

unſerer höchſten nationalen Jdeen,
ein deutſcher Patriot und Mann des
Volkes im ſchönſten Sinne des Wortes.

Dies Schriftchen iſt jedem ſeiner
vielen Verehrer empfohlen und iſt zu
haben bei

C. M. Herrmann Schmeerſtr. 24.

Nutz- u. Brennholz Verkauf
in dem Gräfl. v. d. Schulenburg'ſchen Forſt
reviere Kloſterrodag.

Freitag den I. December er
orgens H. Uhr

kommen im Gaſthofe zu Blankenhein zum
meiſtbietenden Verkauf: S

Schlag. Eichenberge:
60 Stück Eichen zwiſchen 10 u. 32“ Stärke,
8 NRothbuchen 13 24

Klftr. Eichen Nutzholz
Schlag Pulverberge:

6 Stück Pappeln zwiſchen 13 u. 21“,
77 Ellern bis zu 13
Schlag Eichenberge von 10 Uhr an

454. Kifir. gute EichenScheite, S Klſtr. An
bruch Eichen 9. Rlftr. gute Buchen, 45
Schock Abraumreiſig

Blantenhein, den 22. Decbr. 1869
Der Förſter Lüders.

größten Theil von Winter

Potsdam, 20. September 1869.
bekommt mir ſehr gut; es kräftigt den Magen, verurſacht Appetit, wirkt
woblthätig auf den ganzen Organismus, den es außerordentlich ſtärkt,
was man ſchon nach dem Gebrauch einiger Flaſchen verſpürt; mit einem
Worte, es iſt ein vortreffliches Produkt, wogegen Jbre Neider und Conn
eurrenten mit ihrem nachgeahmten Gebräu nicht aufkommen werden. J.
v. Budtlas, Major. Jhre Malz-Chokolade (Pulver) hat dies zarte,
ſchwächliche Töchterchen ſehr gekräftigt. Br. J. J Kabrhel, Regiments

Jhre Bruſtmalzbonbons wirken vortrefflich Baronarzt in Keeskemet.
Karg, Rittmeiſter in Modern.

Verkaufsſtellen halten:
General-Depot: D. Lehmann in

Halle a/S. Bonbon, Morſellen
I u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

h ernerin alles s ne ZTiegter e Co.

als diätiſche Hausmittel
Zu haben bei C. Wiebach

Unerreicht als Kräftigungsmittel.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

in Glebonenstein Hr. ohne
in Cönnern Hr. Bernh. Mitschke,
in Landsberg b Halle Hr. J. T Hogs,
in Maumburg aS. Hr. Albert an
in Vardhateen Hr. G. I. Wohin

en
R. F. Daubitz cher

Magenbitter Brust- Gelee
F. Krauſe in Bitterfeld S. Hoffmann in Cölleda Ludwig Baldanf in
Delitzſch J. G. Nenumüller in Dommitzſch Ernſt Schulze in Dübe
E. Ebersbach in Eilenburg H. F. Streubel in Gräfenhainichen
G. C. Lorbeer in Heldrungen E. FJörſter in Freiburg an A. Leh
mann in Hohenmölſen E. Krebs in Jeſſen C. F. Weidling in Lützen

J. Thoß in Landsberg Moritz Kathe in Mücheln C. W. Kabiſch
in Nebra J. C. Viener in Querfurt Friedr. Wendrich in Schkeuditz
C. F. Burkhärdt in Teuchern C. F. Zimmermann in Wetßenfels
A. Knorr in Wiehe Franz Roth in Wettin C. Nieſer in Zeitz C. F.
Stranube in Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

I r

Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

beſonders zu empfehlen.

und C. Müller in Halle a s

Emil Frankeempfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes

F. e won Pefeerodauren,als: Reise-, Genh- und Hauspelze, Muffen und Kragen neueſter Facon,
in den verſchiedenſten Pelzarten

Beſtellüngen und
zu reellen Preiſen.

eparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Emil Vrankée, große Ulrichs- und Steinſtraßen Ecke.

Keine Marktſchreterei.
Da ſich mein Herren Garderobe Geſchäft ſtark angefüllt ſo habe den

Anzügen zum Ausyerkauf geſtellt. WinterUeberzieher von 52, bis 14 ſo wie alle Herren und Knaben Garderobe
zu erſtaunenswerthen Preiſen. Ein geehrtes Publikum kann daher zum Feſte
auch in reeller Waare billige Einkäufe machen.

Carl MI6s, Schmidermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 5.
Viehverſicherungs Anträge

nimmt an die Haupt-Agentur
der Braunſchw. Vieh Verſ. Geſellſchaft
Halle aS. gr. Steinſtraße 46,

und Hr. Hartmann in der „gold. Roſe“ hier.
Die Geſellſchaft zahlt gegen 2 e den vol

len Werth eines trichinenkranken Schweines.

Binkanf von Knochen Bornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken, Schmelz u Gueseisen, alle sonst. Moetalle,
Lampen ete. n den höcheten Preisen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale a. Delitasehb,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof gange Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Für Schuhmacher,
welche die bevorſtehende Leipziger Meſſe beſuchen,
offerirt Unterzeichneter ſein aufs reichhaltigſte
aſſortirte Lager in Sohlleder, leichte u. ſchwere

Waare, ferner Waſchleder Rindleder, braune
und ſchwarze Kipſe, braune, ſchwarze u. lackirte
Kälbleder, wie alle anderen Gattungen in Leder
und ſämmtliche Artikel für Schuhmacher zu den
allerbilligſten Engros Preiſen.
J. F. Fuchs, Lederhandlung in Leipzig,
Nicolaikirchgof Nr. 6, Ecke der Ritter ſtraße

Tanzunterricht,
Mitte Januar beginnt mein zweiter Curſus

Schnell Schönſchreibunterricht,
kaufmänniſche Handſchrift ertheile Damen u
Herren zu beliebiger Zeit unter Garantie

C. Landinann Halle,
neue Promenade 10 u. grötze Braubausgaſſe 9.

Eiſßenbahn- KReſtanration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Röte Solide Preiſe Auf
merkſame Bedienung A. G L. PIenZ.

Nordhauſen.
Hötel Prinz Carl

in nächſter Nähe des Bahnhofes, der Poſt und
TelegraphenBüreagu. Einem geehrten reiſenden
Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich den

Januar 1870 die Wirthſchaft ſelbſt überneh
me. Nachdem ich daſſelbe nen und comfor
tabel eingerichtet, empfehle ichnes einer gütigen
Beachtung unter Zuſicherung billigſter Preiſe
und prompteſter Bedienung
am Bahnhofe und der Poſt.

Hötel Omnibus

on See Hotelbeſiher



Fur nur 2 Thaler vierteljährlich liefern alle

e

13 Mal wöchentlich, auch Montags
erſcheinende politiſche Zeitung,

enthält in der Abendnummer in einer politiſchen
Nundſchau ein ausführliches Neſumé der politiſchen Ereig
niſſe, Original-Correspondenzen, NReferate über Landtags
und Neichstagsſitzungen am Sitzungstage, ſowie die voll
ſtändigen Gewinnliſten der Königl. Preuß.
Klaſſen- Lotterie Jn der Morgennummer:
Leitartikel, Lokalnachrichten, intereſſante Gerichtsverhand
lungen, wichtige Entſcheidungen des Obertribunals, Berichte
über Theater Concerte Kunſt und Wiſſenſchaft, Literatur,
ein ſpannendes Feuilleton c. Jn beiden Nummern das
Wueſte durch politiſche und Handels Depeſchen
beider hieſigen Telegraphen Bureaux. Außerdem eine
ausführliche Börſen- Wochen Nundſchau.

Die „Poſt“ bietet ſomit ihren Leſern einmal Alles,

Prilage 4

illigſte Zeitung Berlins Auflage 10,100
chs, Numäniens und der Schweiz

2

13 Mal vierteljährlich erſcheinende
„Jlluſtrirte Frauen Zeitung“

enthält ſtets das Neueſte auf dem Gebiete der Mode in
ſauber ausgeführten Zeichnungen nebſt Beilagen von Schnitt
muſtern, welche es durch überſichtliche Anordnung leicht
möglich machen, die in den Zeitungen gelieferten Moden
ſelbſt anzufertigen, und iſt dabei nicht wie in anderen
Modejournalen auf die Eleganz allein, ſondern auch auf
die billige Herſtellung Nückſicht genommen. Außerdem
bringt das „Haus“ alle neue Erfindungen welche für
die Wirthſchaft und für den häuslichen Comfort von Be
deutung ſind, in bildlichen Darſtellungen nebſt ausführ-
licher Beſchreibung. Feuilleton-Artikel, Gedichte c., dem
Geſchmack der Damenwelt angepaßt, bieten reichen Stoff
zur Unterhaltung

was man von einer Zeitung irgend erwarten kann, und
erſpart andererſeits der Hausfrau die beſondere Ausgabe für eine in der jetzigen Zeit unentbehrlich
gewordene Frauen-- Zeitung.

Nit dem l. Januar 1870 beginnt die Poſt das I. Quartal ihres fünften Jahrganges; nur ein rechtzei
tkiges Abonniren darauf ſichert die Lieferung aller Exemplare der „Poſt“ und des „Haus“ den geehrten Abonnenten

Expedition der „Poſt“ Bewlin, Unter den Linden 18.
Zu haben in jeder Buchhandlung:

Nr z kes
l

e
1870.

Höhmiſches Hauholz,
beſte diesfährige Herbſtwaare, ſowie auch böhmiſche Stangen habe auf
Lager und offerire beides zu den billigſten Preiſen.

Auch empfehle ich meine Dampfſchneidemühle zum Lohnſchneiden.
Brehna d. 9. Decbr. 1869. O. Jacohb Zimmermeiſter.

Dieser Kalender ist von allen landwirth-
schaftl. Autoritäten als der beste empfohlen
und sollte im Besitz jedes sächsischen Land-
wirths sein.
e

Die neueste Ziehung der 2
S Pfreuss, Frankfurter Lotterie

Reuſtadt Nr. 3,

Das Menbles- Spiegel und Polſterwaaren Magazin

Heinrich Schurig. an d. Moritzkirche,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meübles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten

geschieht, schon den 29. dies. Monats Berückſichtigung.
Gewinne 206, 600, event. S à

C 100,000 50, 000, 25, 000 2 à
J 20,000, s à 15,000; 2 à ue, 000,J 10,000, 6000, 225000, 824060,

3 3000, 12 a 2000, 105 4 1000
u. s. f. nebst 5000 Freiloose, welche

Das Vbren-Versaudt-Geschàätft
von T. Meinenin reiburg a V. (Thüringen)versevdet portoſrei gegen Eiosendüng des Betrags oder Postvorschuss gute

S allein einen Werth. von H. 351,800 geschinackvolle und richtig regulärte goldene und silberne Ancre- v.
a h J Cylinder- Uhren fär Herren u. Damen. Speeielſe Preis Conrante franeo, Bedienung prompt vbälligst
ausmachen r und genau den Werth des mir aufgegebenen FPreises mit Rücksicht auf weitere

S e en e e er 13, j hi z n7 halbe i hin o. 22 ma iertel für hir, 8 Bei Bedart bitte zu sdréssired T. G. Heinemann, Ubrwacker, Preiburg (Thüringen).
26. Jeder Bestellung wird der amtliche PlanZratis beigegeben und die Gewinnlisten als Ge- Den zweiten Weihnachts-

Winne sowohl unaufgefordert nach der Ziehung 3 3 2 2r versanädt. es beliebe man daher feiertag treffe ich mit ernem
S aldigst zu richten an den HaupteolleeteurS e e Samuel Goldſchmidt, 2 großen Transport guter A
n n an a n. e. 5 jähriger Däniſcher Pfer-
werden. 2 Je de ein. FernNiederlage echt Bairischer Biere in Rretanoh bei Wereehurs:

aus den als vöorzüglieh bekannten Brave- Empfehlung Jeden Koſten Guß, Brocken und
reien der Herren Conrad Planck in z Schmelzeiſen kauft und zahlt annfehmbare
Culmbach, H. Henniger, Neue
Brauerei in Nürnberg.

zum billigsten Selbstbezugspreisen in gan-
zen Wagenladungen, s0wie in einzelnen

Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti
Opige ausge- gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen

zeichnete Biere halte den Herren Wirthen werden gefertigt auf dem Büreau von

Halle a/S. gr. Steinſtr. 46

Ferdinand Korte,
Am Bahnhof t.

Flachs- Anzeige.
Feine Lüneburger, ſowir Flemminger

Preiſe

Hagedorn,

Originalgebinden bestens empfohlen.
Naumburg aS. A. Pureht.

Am Bahnhof Lagerung mit Sehienenfyerbindung,
Contore u. Wohnungen bei Mann. übernimmt

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit-
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung

von Mobilien G. ſchirren, Pferden, Wagen c.

vn Märtkiſche Flächſe ſiagd wie ler ange
kommen bei

Wilhelm Birkhold Jan.
in Zörbig.Magedorn.
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M nicht ich allein,

Er 2

Politische Riundschau.

Auflage
über 8000 Exempl.

Preis
Vierteljährlich 13 Sgr.

Erſcheint jeden Sonnabend in 8 Seiten Folio in eleganteſter Ausſtattung
Preis vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands inel. Poſtaufſchlag 13 Sgr. in Berlin bei allen Zeitungs-Spediteuren und Boten

vierteljährlich 18 Sgri, die wöchentliche Nummer 1 Sgr. frei in's Haus.

Berlin und auswärts

politiſchen Ereigniſſe, nebſt Referaten
Kunſt und Wiſſenſchaft.

und Notizen von nah und fern.

a
Zum Abonnement für das mit dem J. Januar 1870 beginnende

neue Quartal angelegentlichſt empfohlen.

H Eine feſſelnd geſchriebene Ueberſicht über die po
litiſchen Ereigniſſe der Woche, vom liberalen Standpunkt
beleuchtet, aus der Feder eines unſerer beliebteſten Publiciſten.

2) Die intereſſanteſten Gerichtsverhandlungen von

3) Humoriſtiſch gehaltene Plaudereien über die nicht

4) Jntereſſante Lokal- und Vermiſchte Nachrichten

Gerichther handlungen7

Auflage:
über 8000 Erxempl.Die Woche.

Preis
Jnſerate à ZJeile 2 Sgr. Vierteljährlich 13 Sgr

Inhalt einer jeden Unmmer.
5) HriginalNovellen der beliebteſten Schriftſteller

der Gegenwart wie Friedrich Friedrich Ernſt Wichert,
Ludwig Ziemſſen, Ernſt Fritze, Heorg Hilkl, Ludwig Habicht
und Anderen

Zum Abdruck gelangen zunächſt
Friedlos, Criminal Novelle von Ludwig Habicht.
Ein geheimnißvoller Tod Erzählung pon

Ernſt Fritze.
6) Belehrende Artikel aus den Gebieten der Rechtskunde,

der Volkswirthſchaft und der Literatur.

über Theater, Muſik,

Bei dieſem reichen und gediegenen Inhalt kann der Preis von 13 Sgr. vierteljährlich ein äußerſt geringer genannt werden und hoffen wir, daß die Gunſt und
Unterſtützung des Publikums, die uns bisher in ſo reichem Maße zu Theil geworden und unſerm Blatte innerhalb eines Ouartals bereits eine ſo überraſchend weite
e Verbreitung verſchafft haben, uns auch ferner verbleiben und Die Woche bald ein gern geſehener Gaſt in jedem Hauſe ſein wird.

Der Verleger und Herausgeber der „Woche“, ranz, May in Berlin, Zimmerſtraße 9.

Unterhaltungsblatt.

Bismark bei Loeknit
den 20. November 1869.

Herrn Ad. Kichter's Buchhandlung
in Duisburg.

Seit mehreren Jahren war ich mit Gicht
und Rheumatismus geplagt und mußte
die heftigſten Schmerzen
aushaälten, dies dauerte bis zum Auguſt

dieſes Jahres, wo ich, als ich durch Jhre
Vermittelung von dem berühmten Dr. Rad
way's ReadyRelief aus NewYork ein
Glas gegen Poſtvorſchuß empfing ſchon
nach dreimaligem Gebraucha geheilt wurde und zwar

e

ſondern auch noch drei andere Perſo
nen, wofür ich Jhnen im Namen aller G

Betheiligten meinen Dank ausſpreche. S b
Dr. Radway's Ready Relief hat in hieſt S
ger Gegend ein Echo gefunden und werde

jett, nachdem die eine FlaſcheS ſo großes Wunder a
gethan mit Anfragen überhäuft und bitte
mir nochmals (Beſtellung) s

Keibel, Orts Vorſteher

Witten, 22. Novbr. 1869.
(Beſtellung.) Das ReadyRelief iſt

ganz gut und hatte ich vor einigen Ta S
gen den Spaß, daß eine Beamtenfrau von
Zeche „NeuJſerlohn“ kam und das
günſtige Reſultat über 8edie ſchnelle Wirkung
bei Kopfſchmerz unter

Freudenthränen
mittheilte c.

H. Klug, appr. Apotheker.

Beide Briefe haben uns im Original
vorgelegen und ſtimmen mit dem Obigen
genau überein.

Die Expedition
des Siegener Volksblattes:

Dommert.

Preis 17 Sgr.Probeflaſche 7 Sgr.
Beſtellungen darauf nimmt entgegen

Al bin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Humoresken

W h t Zur Vertretung eines erkrankten Lehrers a.oh zu en en. d. höh. Knabenſchule zu Kelbra wird auf
Ein untrügliches Mittel gegen nächtl. Pollu einige Monate ein Elementarlehrer geſucht. Geh.

tionen ohne Anwendung von Medicin, von ärztl. bei freier Station 10 Thlr. p. Monat Mel
Autoritäten anerkannt empfiehlt u. verſ. gegen dungen ſind an den Lehrer Liebetruth
Einſ. od. Nachn. von 1. incl. Anweiſung Kelbra zu richten.
unt. Discretjon W. Kroening

Eutſchieden bewährtin Ballenſtedt aS.
haben ſich die bei uns neu eingeführten

Da daſſelbe äußerlich angewendet wird ſo
bitte ich, daſſelbe nicht in gleicher Kategorie

Patent-Wäckelformen,
was die ſich täglich mehrenden Nachbe

vielfach von Nichtaärzten angeprieſener Schwin

ſtellungen beweiſen um ſo mehr da
deleien zu ſetzen.

wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten
große Partien HavannaTabacke
aus einer Concursmoſſe zu kaufen und
deshalb unſere Vabrikate bedeutend
Bwilliger als überall verkaufen.
Wir empehlen mit Recht als ausgezeich
net billkg und höchſt preiswerth:

Hockfeine Blitar Havanna
Regalia à R 20.

Hochfeine Blitar Havanna
Tip Top à R 18.

Superfeine Blitar Vara
Castanon à F 14

f. Domingo La Bayadera

à 12.Alle Sorten ſind gut gelagert,
feinſter Qualität und ſchöner Ar
beit. Wir verſprechen nicht zu viel, wenn
wir behaupten daß dieſe den importir
ten Havanna Cigarren an Quali
tät nicht nachſtehen wohl aber 3-
mal billiger kommen. Probekiſtchen
à 250 Stück pro Sorte verſenden
francs, bitten aber uns unbekannte Ab
nehmer den Betrag der Beſtellung bei
zufuügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten.
Um Verwechslungen mit ahnlichen Fir
men zu vermeiden bitten zu adreſſtren:

Briedrich e Co.

Die erſte Sendung neuer Spann.
Apfelsinen s St. u.ſowie

Prima Catites Trauben-BRosä-
nen a Düte 20 Hu, als Deſſert et
was Vorzügliches, traf ſo eben ein
ei Carl Brodkorh jr.
Bräsche Cütronen à St. 10

vfferirt Carl RrodKorb jr.
Beste Rhein. Wallnmüsse,

ſowie täglich friſche, trockene Meſſe
offerirt Carl BrodkKorb jr.

pro 1000 Stück.

Lager schmiedeeiserner

Träger
ei August VogelTeilFür Schuhmacher.

Stiefeleiſen das Dtzd. 5 Ngr., eiſerne Abſatz
ſtifte in mittlerer Größe à Aill. 1 Ngr.,
franzöſiſches Hanfgarn das Pack 14 Ngr., wie
MilitairStiefeleiſen, kleine und größere eiſerne
Abſatzſtifte, wie auch Holznägel in allen Num-

Cigarrenfabrik, Leipzig.

mein. Bei Abnahme in größeren Partieen zu
ermäßigten Preiſen empfiehlt e

S Ddie Lederhandlung von S philis
J. V. Fuchs in Leipzig, Eheilt ohne Anwendung von Jod u. Queckſilbe 4

Nicolaikirchhof Nr. 6, Ecke der Ritterſtraße. Dr J N. Näller Berlin

J 7 T e a eEin neues Haus mit gr. Hof Toerfahrt, praktiſcher Arzt, Oranienſtr. 97 a
Stall, Remiſe c. un weit des Bahnhofs hier, Kur t 5 tionverkauft gegen 1000 An, urProſpecte gratis unter ſtrengſter Diseretion.

A. Ku enburg, Ritterg. 9. e



S S 42 Grosse Ulrichsstrasse

Potillon-Orden, deutſche u. franzöſiſche ff.,
Knall- Papiere mit Kopfbedeckungen, Thierköpfen, Carricaturen c.
Za Ohristbescheerungen für Geſellſchaſten, feine Sortiments
Neujahrs-Gratülations-Karten, nur Neuhbeiten,

im ernſten und komiſchen Genre zu äußerſt billigen Preiſen.

bei S C. V. Rttter

Hann d Söhne verkanfen a. Bahnhof:
die Klftr. Staakholz 1200 Stück 10 trockn
kiefr. Brennholz N. I. 85 N. 2. 7, N. 3. 6
N. 4. 6 N. 5. 6

Dr. A. i. Heiz Spezialarzt für
GeschlechtsKrankheiten, heilt Sehwäche-
zustände, Syphiülis, jede Gonorrhön in
I 16 Tagen durch ſeine bewährten süd-
amerikanſsehen FPfanzenmättel. Briefe:
franco Nürnberg-Täglich friſche Holſteiner Auſtern bei I. Wiebach,

Herren- Oberhemdenvon Shniürting à Stück 20 mit Bieleelder Leinen -Kiünsatz à 1 vie feinſten 1 15 von ganz Büele-
felder und Rerrnhnter Handgarn- Leinen 1 15 extrafein fein 2 bis 5

e Damen-emmncigem von Bielefelden und Herrnhuter Handgarn-Leis-
men Stück 22 ä extrafein 3e Knaben ind Vlädchen-emcdenin allen Grössen und extra guten Leinen Stück von 10 bis 25 S Auch werden Mernden Garantie gut ſitzend)

exget und billig angefertigt bei Beſtellung, auch wenn der Stoff nicht von mir gekauft, ebenſo übernehme Umarbeitung bei billigſter Preisſtellung

S r h I S 3 r zArbeitshemcien u e er e e nNB. Reinieinene Herren-Kragen, ſtreng neueſte Façons, Dutz. von 1 5 an. Manchetten,
Einsäfze, Chemisettes zu allerbilligen Preiſen in der

Wäsche Fabrik wndt Leinen-Handkung
9 rvon Bern Cohn, 4. 4. Leipzigerſtraße 4. 4 (früher 5).

S S e F 2 d e e z e 9 3 7 e SSunnn on G enn R.
O acken- Lager. Leipzigerſtr. T alte Poſt. Jacken- Lager.
D Durch wiederum neue Zuſendungen von Kragenmänteln, Radmänteln, Paletots 9
und Jacken, in Tricot und Double, in allen Farben, iſt mein Lager auf das Vollſtändigſte

aſſortirt und verſichere die billigſte Preisſtellung. W
d

S

Die L eſhhbibliothes von Tauseh e ehrens bietet alle Noritäaten
Fofort vach Hrscheinen, unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen. e

Neueſte Erſindung
Knopfloch- und überwendlich Näh-Maſchine.

Mit dieſer bis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante
Minute anzufertigen und deshalb den Herrenund ſaubere Knopflöcher in einer

Schneidern, Schuhmachern Handſchuhmachern
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager hiervon ſowie auch aller andern Sorten Näh

c. als ſehr zweckmäßig zu empfehlen.

Maſchinen, als: Grover Raker, Wheeler W son Familien Maſchinen Hand
Maſchinen c. c. zu äußerſt billigſten Preiſen.

Wilh. Keulmann, gr. Ulrichsſtraße 11.
Alleiniges Depot der amerikaniſchen icnopf och Nah Haschine

für Male und Umgegend.

I Eleischhacke-Dlaschinen,
wie auch die für kleinere Haushaltungen ſo ſchnell beliebt gewordenen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Beeſetealk-Flaschineni. Bröcleschnreide- las chinen
C. G. mmer Leipzigerſtr. 6.

e 3 za l aubsgäge-Neuheit.
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

pfehle als etwas ganz Neues.

r Holzbeize
in den brillanteſten u. haltbarſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur g.
beit erforderlichen Gegenſtände als: Werk
zeuge, Vorlagen auf Holz u. Papier Oel
Papier, Holz zum Aufzeichnen romplete
Laubſaägekaſten u. dergh. m zu villigſten
Preiſen

O. G. ImmerLeipzigerſtraße 6.

Die ſo beliebt gewordenen und aufs Neue
allſeitig gefragten

am Rosshaar-(affeebeutel an
ſind ſoeben wieder eingetroffen und empfiehlt
dieſelben als höchſt paſſendes Weihnachts
Präſent

C. G. Immerinanmn,
Leipzigerſtraße 6.

7 I BeZum PFamiltenball
an 2. Weihnachtsfeiertage Ia-
det ergebenst ein

Pr. WVeiser
in Dammenmndorf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

verkaufen wir, um vor Ende
der Saiſon damit zu räumen,

z und unter dem
SelvstkKostenprefse.

Rudolph Sachs Co.
Aetznatron z. Seifekochen

bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109
Bahnhof Schkeuditz

Den 2ten Feiertag großes Concert vom
Trompeterchor des Thüringer Huſaren Regim.
Nr. 12. Nach dem Concert Ball Anf. 3 Uhr.

10 Thaler Belohnung
demjenigen der zur Auffindung einer am Diens
tag den 21. d. von Halle über Salzmünde
nach Adendorf verlorenen oder geſtohlenen
Kiſte, ſignirt V. B. Halle, verhilft. Jnhalt:
Wäſche, Reiſedecke u. ſ. w.

Dr. Bauer.
Die Anzeige der B. Dittmann ſchen Künſt

handlung in Berlin iſt aus Verſehen der
Druckerei in eine Anzahl von Exemplaren der
geſtrigen 2. Beilage aufgenommen worden.

h

7 S 7Famillen Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgens 6 Uhr unter Gottes gnä
digem Beiſtande erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau Korga geb. Wolf von
einem geſunden Sohne zeige allen Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an.

Guben, den 23. Decbr. 1869.
Br. Köhn.



Erſte Beilage zu F. 302 der Halliſchen Zeitung. (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 25. December 1869.

Deutſchland
Berlin, d. 23. Decbr. Die Privatdocenten Dr. Max Siewert

und Pr. Moritz Heyne in Halle ſind zu außerordentlichen Profeſ
ſoren in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität und der
Privatdocent Dr. Hermann Fried berg in Breslau iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der dortigen Uni
verſität ernannt worden.

Der Bundeskanzler Graf Bismarck hat ſich heute von Barby
nach Bonn begeben.

Die geſetzgeberiſche Production, deren der Landtag ſich in diefer
Seſſion bereits rühmen kann iſt keine geringe auch wenn man von
dem rechtzeitig zu Stande gebrachten Etatsgeſetz ganz abſieht. Das
Abgeordnetenhaus konnte außer dem Budget zwölf dürchberathene und

genehmigte Vorlagen dem andern Hauſe zukommen laſſen und dieſes
micht bleß in zehn Sitzungen, die es überhaupt gehalten hat die
berübergekommenen Geſetze ſondern auch neun Vorlagen die von der
Staatsregierung zuerſt im Herrenhauſe eingebracht waren erledigen.
Die von beiden Häuſern gleichmäßig angenommenen Entwürfe ſind erſt
ich die Krone der Seſſion in ihrem erſten Acte, nämlich das Conſo
lidationsgeſetz, dann das LehrerWittwen-Geſetz, vor dem zweiten Tode
durch das rechtzeitige Beiſpringen des neuen Finanzminiſters bewabrt,
dann das Geſetz über das Alter der Großjährigkeit vom Herrenhauſe
mit Seufzen genehmigt dasjenige über die Jnterceſſionen der Frauen,

eichteren Herzens bewilligt ein Geſetz über Conſtituirung von Aichungs-
behörden, das gar keine Schmerzen gemacht hat, und ſechs Geſetze von
blotz provinzieller oder localer Bedeutung Summa- elf. Das
zwölfte Geſetz, das von dem einen Ende der Leipziger Straße nach
dem andern gewandert iſt, hat daſelbſt keinen guten Empfang gefunden.
Dafür ſtammte es aber auch nicht aus der Mappe eines Miniſters, ſon

dern aus dem Portefeuille eines Abgeordneten, der ſich auf das ſchlüpf
rige Gebiet der legislatoriſchen Jnitiative gewagt hatte. Herr Eberty
machte im Herrenhauſe mit der Verweiſung politiſcher Verbrechen vor die
Schwurgerichte Fiasco. Das Abgeordnetenhaus bat aber noch nicht das
ganze Füllborn ſeiner gezeitigten Früchte über das Haus der Lords ge
ſchüttet. Die Vorlagen, betreffend die Regelung der Grundſteuern in den
neuen Landestheilen, der Vertrag mit Sachſen wegen Beſeitigung der Dop-

pelheſteuerung, ſowie der von Becker und Gneiſt beantragte Geſetzentwurf
in Betreff der Ablöſung der geiſtlichen Jnſtituten zuſtehenden Reallaſten ſind
erſt einſeitig berathen und genehmigt worden. Die neun zuerſt im Herren
hauſe ventilirten Regierungsvorlagen haben zum Gegenſtande: Ausführung
der Rheinſchifffahrtsacte, Rheinſchifffahrtsgerichte, Expropriationsverfahren,
Genehmigung zu Schenkungen an die todte Hand, Schonzeiten des
Wildes, wirthſchaftliche Zuſammenlegung von Grundſtücken, Verpflich

ung der Gemeinden zum Erſatz des bei Aufläufen entſtehenden Scha
dens in den neuen Provinzen, Aufhebung von Verfügungsbeſchränkun
gen im Regierungsbezirk Kaſſel, Expropriationsverfahren in Frankfurt
a. M. Sämmtliche Geſetze ſind dem anderen Hauſe zugegangen, aber
nur das letztgensnnte iſt ſchon im Plenum discutirt Und genehmigt
worden. Beide Häuſer ſind ſehr fruchtbar an ſelbſtſtändigen (nicht an
Vorlagen ſich anſchließenden) Anträgen geweſen. Jm Oberhauſe wa
ren es die Herren Graf Münſter, v. Below und Graf zur Lippe, die
mit ungleichem Glücke ſich als Antragſteller aufwarfen. Graf Münſter
fand faſt nur der Disconto- Geſellſchaft nahe ſtehende Männer als Geg-
ner ſeines gegen die Hundert Millionen Anleihe gerichteten Antrages.
Herr v. Below feierte einen großen Teiumph mit dem Vorſchlage des
Tabacksmonopols im Zöllverein. Graf zur Lippe dagegen ſtieß faſt
überall mit ſeinen dem Bunde antipathiſchen Anträgen auf die Nei
gung des Hauſes zur einfachen oder motivirten Tagesordnung. Jm
andern Hauſe geneßt Herr v. Bonin ſchon von früheren Seſſionen
her den Ruf eines fleißigen Antragſtellers Graf Münſter erfreute ſich
eines Widerhalls ſeines Antrages ſeitens der Herren Brauchitſch und
Genoſſen, denen ſich Braun Wiesbaden mit der Verweiſung der Ange
legenheit von Prämienanleiben an den Bund zugeſellte, während Graf
zur Lippe an Lasker und Miquel zwei Antipoden in Geſianung gegen
den Bund fand. Eine lange Perlenſchnur von Anträgen harret noch
der Abwicklung. Jnterpellirt wurde, außer in beiden Häuſern über die
Prämienanleihe, über die Braunſchweiger Eiſenbahnen und das
Eeller Denkmal das drei Miniſter auf die Anklagebank brachte. Jm
Nächſten Jahre ſtehen noch Herkules- Arbeiten bevor. Der Miniſter des
Jnnern, der Juſtizminiſter, der Unterrichtsminiſter hoffen ein Jeder mit
einem großen Wurfe aus der Seſſion hervorzugehen. Sicherlich ſind
ähre Chancen ſehr ungleich.

Die „Zukunft“ ſchreibt „Der Geheimerath Wagener, ehemaliger
Redacteur der „Kreuzzeitung“, erlitt bekanvtiich das Misgeſchick, trotz
ſeiner Abneigung gegen die Geheimenräthe ſelbſt Geheimerath werden zu
müſſen. Jetzt ſieht er ſich, wie die „Tribune“ erfährt, gezwungen,
abermals mit einer ſeiner liebſten Antipathieen zu brechen Er hat ſich,
wie wir vernehmen mit der hieſtgen Schuſter'ſchen Gewerbebank in
Verbindung geſetzt um eine Eiſenbahn von Konitz nach Wangerin zu
bauen und alſo unter die gehaßten Jnduſttiellen zu gehen. Allerdings
würde ſein pömmerſſches Rittergut Dummerwitz durch dieſe Bahn ſehr
gewinnen da es jetzt ſo verſchuldet iſt, daß fich kein Käufer dafür finden
will. Herr Wagener war auch ſchon in dieſer Beziehung bereit, mit
ſeiner Vergangenheit zu brechen und das Gut einem Juden zu über
laſſen. Der neuſtettiner Kaufmann aber, der ſich zum Kauf geneigt
Zeigte, wollte es nur gegen die Schulden übernehmen, während Herr
Wagener für ſeine Perſon nicht ganz leer ausgehen mochte

politiſch cotnpromittirt, ſeine Legitimitiogs papiere abgelock habe e
Wiener Lanbesgerichthof hat den Hochſtapler zu fünf Jahren ſcherert

Der neuernannte Miniſter desMünchen, d. 21. December. üernann
Jnnern Herr v. Braun, hat die Leitung des Miniſteriums bereits
heute übernommen ebenſo der Staatsminiſter der Juſßiz, Herr v. Lutz,
jene des Cultusminiſteriums, ſo daß die Miniſterkriſis jetzt definitiv
beendet iſt. Herr v. Braun war ſeit einer Reihe von Jahren als
Miniſterialrath im Handelsminiſterium Referent über das geſammte
Gewer bsweſen, über Handel und Induſtrie und erfreute ſich des voll
ſten Vertrauens des geſammten Handels und Gewerbeſtandes des Lan
des. Was die politiſche Richtung des neuen Miniſters betrifft, ſo hatte
derſelbe in ſeinen bisherigen Geſchäftskreiſen nur Gelegenheit, zu zeigen,
daß er in allen den Handel und die Gewerbe betreffenden Fragen von
freiſinnigen Grundſätzen beſeelt ſei. Man wird ſich demnach der Er
wartung hingeben dürfen, daß der neue Miniſter ſich im Staatsweſen
überhaupt von liberalen Grundſätzen wird leiten laſſen um ſo mehr,
als es zunächſt der von der ultramontanen Preſſe ſo vielfach geſchmähte
und beſtverleumdete Staatsminiſter des Handels Herr v. Schlör, war,
der Herrn v. Braun für das Portefeuille des Jnnern in Vorſchlag
brachte, obwohl er hiedurch einen der fähigſten Beamten ſeines Mini
ſteriums verliert. Der neue Chef des Miniſteriums des Jnnern wird
auch bereits von der ultramontanen Preſſe in der heftigſten Weiſe an
gegriffen und geſchmäht ein Umſtand, der uns hinſichtlich der mini
ſteriellen Thätigkeit deſſelben zu den beſten Hoffnungen berechtigt.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 21. Decbr. Es giebt
wohl kein widerlicheres Schauſpiel, als dem ſtändiſchen Treiben wegen
der Steuerreform zuzuſchauen. Auf der einen Seite zeigt ſich das
Streben die großherzoglichen Kaſſen möglichſt zu füllen und darum
wird die Frage, ob es nothwendig iſt, die mecklenburger Bevölkerung
um 600, 000 Thlr. mehr zu belaſten, bei Seite geſchoben Von der
anderen Seite handelt es ſich nicht um eine gerechte Vertheilung der
Steuern, ſondern um ein Markten und Feilſchen, um die Laſten von
dem einen Stand auf den andern zu werfen. Die Ritterſchaft ver
ſucht, der Landſchaft das Mehrbedürfniß zuzuſchieben, und die Landſchaft
verſucht, der Ritterſchaft die Hauptlaſt aufzubürden. Wer am beſten
zu handeln verſteht geht als Sieger aus dem Kampfe hervor. Die
würdigſte Stellung nimmt die Stadt Roſtock ein, welche ſich im Ge
genſatz zur Landſchaft, welche ſich für die Bewilligung von 355,000
Thlr. an den Großherzog entſchieden hat, auf eine Steuerreform nicht
einlaſſen will, wenn nicht zuvor die Höhe der alljährlich zu bewilligen
den Steuern feſtgeſtellt iſt. Ein erbauliches und im übrigen Deutſch
land ſchwer verſtändliches Schauſpiel ſteht bevor wenn was freilich
unwahrſcheinlich, die Steuerreform nicht zu Stande kommt. Die Land
ſchaft behauptet nämlich, daß durch Anſchluß Mecklenburgs an den
Zollverein die Mahl und Schlacht und die Handels klaſſen Steuer
hinfällig geworden ſeien. Die Regierung behauptet das Gegentheil
Deshalb hat die Landſchaft über einen Advokaten berathen, welcher
eventuell die Klageſache gegen den Landesherrn wegen Fort
erhebung jener Steuern führen ſoll.

Vermiſchtes.
Ein raffinirter Hochſtapler, der jüdiſche Handlungscommis

Wilhelm Weiß aus Jllava in Ungarn iſt, nachdem er ſeit 5 Jahren
von den Behörden faſt aller Länder verfolgt, in Wien unſchädlich ge
macht worden. Lange Zeit war Weiß (der ſich u. a. bei einem Be
ſuch in Berlin Capitän Bourgeß nannte) ganz verſchollen. Da er
ſchien im Auguſt v. J. in Jnterlaken ein perſiſcher Prinz, Namens
Juſof Azzim Khan in Begleitung eines angeblich engliſchen Majors
Namens Waſton. Der Letztere war kein Anderer, als Weiß; er be
gleitete den Prinzen auf einer Reiſe durch die Rheingegenden und Nord
deutſchland und auf der Rückkehr nach Perſien bis Konſtantinopel
Dort trennten ſich beide und Weiß begann wiederum ſeine Rolle als
Capitän Bourgeß. Jm Hotel d'Angleterre traf er mit einem reichen
Schottländer zuſammen und erſchwindelte von demſelben ein Darlehn
von 600 Pfd. Sterl. Jm Herbſt deſſelben Jahres begleitete der an
gebliche Bourgeß den engliſchen Gutsbeſitzer Vingate-Crawen und
deſſen Töchter auf einer Reiſe nach Egypten, kebrte von den Pyramiden
nach Jtalien zurück und miethete unter dem Namen des Gutsbeſitzers
Erawen im Hotel de Ruſſie in Neapel ein elegäntes Logis mit der
Ausſicht auf den Veſuv, der eben das Schauſpiel einer Exuption zeigte.
Erawen's Namen hatte Weiß ſich beigelegt, um einen raffinirten Be
trug auszuführen. Er wußte von Crawen, daß dieſer ſeine ſämmt
lichen Reiſerffecten bei einem Wiener Spediteur aufgegeben um ſie
ſich nachſenden zu laſſen. Er frug nun telegraphiſch bei dem Spediteur
an, wohin die Sachen geſchickt worden ſeien Und erhielt die Antwort

Hotel Müller in Rom.“ Dorthin wendete er ſich gleichfalls auf tele-
graphiſchem Wege mit dem Erſuchen, die Effecten nach Neapel zu
ſenden, wo ſie in der That bald darauf eintrafen. Weiß v rſetzte die
Sachen, die einen Werth von 20,000 Fres. beſaßen, für 600 Gulden
und reiſte nach Venedig, wo er ſich als Attache der engliſchen Geſandt
ſchaft in Teberan vorſtellte und hohe Darlehne erſch windelte. Jn Trieſt
ſetzte der angebliches Capitän ſeine Betrügereien fort, reiſte dann nach
Prag wo ein Polizeiagent ihn als den längſt vermißten Haändlunge
commis Weiß erkannte und ſeine Verhaftung bewrkte. An
Wiener Landesgericht eingeliefert, geſſand Weiß ein, daß er 1864 nach
England geflohen ſei, wo er den wirklichen Capitän Bourgeß ketrren
gelernt und demſelben unter der Vorſpiegelung, er ſei in Oeſterreich

des

Kerkers verurtheilt



Friedrichshafen, d. 21. Decbr. Das der Schaffbauſer
Geſellſchaft gehörige Dampfboot Rhein fall iſt geſtern Abends bei
Berlingen im Unterſee unmittelbar nach der Abfahrt von dieſer Station
in Folge einer Keſſelexploſion untergegangen Vier Paſſagiere und
drei Bedienſtete des Sch ſffes ſind todt, andere Paſſagiere ſchwer ver
letzt. Die Nähe des Ufers ermöglichte die ſchnelle Rettung von Per

ſonen Vom Schiff, das in Stücke geriſſen wurde ragt nur das
Vordertheil über das Waſſer hervor.

i Piſa, d. 19. Decbr. Der Schaden, den die Ueberſchwemmung
vom 11. d, in unſerer Stadt angerichtet hat, iſt enorm und um ſo
empfindlicher, als er beſonders eine große Anzahl kleiner Händler trifft,
deren ganzer Beſitz in den vom Waſſer angefüllten Kaufläden aufge
ſpeichert war. Die Waaren ſind faſt alle gänzlich verdorben Es hat
ſich ein Comite gebildet und Sammlungen veranſtaltet, die bereits in

yiſa allein gegen 50,000 Francs ergeben haben. Außerdem hat der
König 5000 Fres das Miniſterium des Jnnern 5000 Fres: der Papſt
1000 Fres. in Gold geſandt. Den völlig Obdachloſen iſt damit vollauf
geholfen, und manche mögen durch die Ueberſchweinmung ſogar ihre
Lage verbeſſert haben aber den kleinen Eigenthümern, die zum Theil
1000 Scudi und mehr eingebüßt haben kann man ihren Verluſt nicht
einmal theilweiſe erſetzen. Der Stadt aber, die ohnehin verſchuldet iſt,
ſteht eine Ausgabe von mehr als einer Million bevor, wenn ſie die
ruinirten Brücken und Ufermauern wieder gufbauen und ſich gegen die
Wiederkehr des entſetzlichen Unglücks ſchützen will.

Aus der Provinz Sachſen.
t Vom der Saale d. 217 December. Jm vorigen Jahre iſt

derjenige Mauertheiloder Rudels burg welcher mit dem darüber be
findlichen Giebel vorzugsweiſe den maleriſchen Effeckt der Ruine be
gründete, eingeſtürzt und andere Theile würden, wenn nicht in Zeiten
dagegen das Nöthige geſchähe, von demſelben Schickſal bedroht ſein.
Um nun das allmälige Berſchwinden von „Samiel's“ Burg, jener Zierde
einer der ſchönſten Gegenden Norddeutſchlands, zu verhäten, wendet ſich
heute der Landrath des Naumburger Kreiſes mit der Bitte an die
Kreiseingeſeſſenen, durch Geldveiträge das Reſtaurationswerk ermöglichen
zu helfen. Das Cultusminiſterium, um eine Bewilligung aus Stagais
fonds gebeten hat kürzlich erklärt daß demſelben für den beregten
Zweck ſchlechterdings keine Mittel zur Verfügung ſtänden.

Die diesjährige Nigerexpedition.
Die diesjährige Nigerexpeditign welche am 21. Juli unter dem Commando

des Capitan Eaſt von Lagos aufgebrochen war iſt am 4. October in Ascenſion
wieder eingetroffen nachdem ſie mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt.
Dieſe Expeditionen werden bekanntlich zum Schutze der Handelsintereſſen und zur
Kraftigung der Autorität des am Zuſammenflaſſe der beiden großen Flüſſe Niger

und Tſchadda ſtationirten engliſchen Conſuls unternommen in dieſem Jahre aber
erlangte ſie dadurch eine ungewöhnliche Wichtigkeit daß Capitän Eaſt mit einer
beſonderen Miſſion an Maſſaba, den König des Neapilandes, deſſen Reiche ſich von
dem fernſten ſchiffdaren helle des Niger bis zum Zuſammenſiuſſe der beiden
Ströme ausdehnt, betraut worden war. Am 23. Juli wurde die Barre des Niger
Zaſſirt und am 25. begann die Fahrt ſtromaufwärts. In Folge der ſtarken Strö
mung und der vielen Sandbänke konnten nur gegen 30 Meilen täglich zurückgelegt
werden und da die Kriegsſchiffe „Lynx““ und „Pioneer“ die größten Fadrzeuge
waren die je den Strom hinauffuhren und ſchweres Geſchütz mit ſich führten, war
die Gefahr aufzuſtoßen ſehr groß, zumal an vielen Stellen das Senkblei kaum drei
Zoll mehr als der Tiefgang der Fahrzeuge zeigte Jm Ganzen lief die Fahrt gut
ab und nachdem die Schiſſe ſtellenweiſe angehalten hatten um die Häuptlinge zu
beſchenken und auch um ſie den Donner der Schiſfskanonen hören zu laſſen kam
man nach Lukajg, der Reſidenz des britiſchen Conſuls am Zuſammenſluſſe der beiden
Ströme Hier ſchloſſen mehrere Kauffahrteiſchiffe ſich der Expedition an, und nach
dem der engliſche Biſchof der Conſul mit ſeinen Dollmetſchern u. ſ. w. an Bord
genommen waren, ging es weiter bis nach Egga, einer großen, aber ſchmutzigen
und ungeſunden Stadt dem Centrum des Elfenbeinhandels. Hier kamen der Ex
peditivn Boten des Königs entgegen welche die weißen Männer bewillkommneten.
Maſſada iſt ſtets erfreut die Expedition zu ſehen dieſe aber wurde durch die un
angenehme Beobachtung überraſcht daß der König allen Handel zum Stillſtand ge
bracht hatte, ſo daß die der Expedition vorangegangenen Kauffahrteifahrer Nichts
aus zurichten vermochten Er hatte nämlich herausgefunden, daß er früher betrogen
worden war, und wollte zuerſt die Ankunft des britiſchen Conſuls abwarten. Tags
darauf wurde die Reiſe förtgeſetzt, während indeſſen die früheren Expeditlonen den
Fluß Schauchagga hinauf bis etwa 6 Meilen vor Bidda, der Hauptſtadt Maſſabas,
gefahren waren, wurde wegen der Gefährlichkeit dieſer Route ein neuer Weg etwa

ma weiter den Niger hinauf bis zur Mündung des Nebenflüſſes Kadimia
eingeſchlagen.

Das Schiff „„Lynx“ konnte de Weiterreiſe nicht ohne Gefahr antreten, und ſo
machten die Mitglieder der Expedition ſich mit Ausnahme des Capt. Eaſt, welcher

macht und vaſffrte am 13. glücklich wieder die Barre. Der „Lynx“ fuhr ſofort
nach Aſcenſton obwohl ſeine Mannſchaft in ſehr erſchörftem Zuſtande war und

unterwegs das Fieber dermaßen zunahm, daß er und ſein erſter Lieutenant eine Zeit
lang die einzigen dienſtthuenden Offiziere waren. Am 4. October langte der Lynx
in Aenſion an, und ein paar Tage ſpäter mußte Capitän Eaſt nebſt allen Offigeren
und Mannſchaften den erſten Lieutenant und drei Mann ausgenommen nach
dem Hoſpital geſchickt werden. Die Nachwirkungen dieſes tödtlichen Nigerſiebers
ſcheinen weit ſchlimmer zu ſein als die auf dem Fluſſe ſelber verſpürten Symp
tome doch gehen die Patienten den letzten Nachrichten zufolge ſämmtlich der Beſſe
rung entgegen

StadtTheater.
Die für die Feſttage angekündigten Novitäten haben weit über die

Grenzen der Theaterwelt hinaus ein ſo bedeutendes Intereſſe erregt daß
wir wohl Veranlaſſung nehmen dürfen die Aufführungen mit einigen Wor
ten einzuleiten

Die Harfenſchule von Brachvogel hat bisher ebenſo groß
artige Bühnenerfolge erreicht, wie ſeiner Zeit der „Narciſſ““ deſſelben Dich
ters In dem vorliegenden Schauſpiele ſtellt Letztrer verwickelten Verhält
niſſen wie ſie ſich aus einer Kette von Hofintriguen, aus dem heimlichen
Treiben der Jeſuiten geſtalten einen einfachen Mann aus bürgerlicher
Sphäre gegenüber der alle erkünſtelten Schranken der Hofceremonie bricht
und alle Machinationen zu Grunde richtet. Wir haben in der Harfen
ſchule ein äußerſt wirkſames Theaterſtück vor uns der Held Baumar
chais Der Nareiſſ des Luſtſpieles, iſt eine intereſſante uns feſſelnde
Bühnenerſcheinung die in der Darſtellung durch Herrn Gumtau gewiß
zu voller Wirkung gelangen wird.

Von Stufe zu Skufe“, ein Lebensbild von dem ſchnell bekannt
gewordenen Verfaſſer von „Fürſt Emil, „Adelaide, Onkel Moſes“
u. ſ. w. Hugo Müller, bekundet das entſchiedene Streben dem Volks
ſtücke neue, gute Bahnen zu eröffnen. Es hat prächtige Rollen und treff
lich einſchlagende komiſche Scenen. Für den dritten Act hat Herr Direc
tor Gumtau mit bekanntem Geſchick einen großen humoriſtiſchſatyriſchen

Volkszug arrangirt bei welchem auch einige halliſche Verhältniſſe gebührende
Würdigung ßnden werden.

So viel vorläufig über die beiden empfehlenswerthen Feſtvorſtellungen,

Die elektriſche Uhr auf dem Perron des Halliſchen
Babnhofs, angefertigt vom Stadtuhrmacher Fr. May

Seit mehreren Wochen iſt auf dem Perron unſeres Magdeburg Leipziger Bahn
hofs eine elektriſche Uhr angebracht worden, welche ſchon zu vielen Fragen ſeitens
des Publikums Anlaß gegeben hat zumal da dieſelbe auch durch ihre merkwürdige
Geſtalt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zieht. Die beiden Sifferblätter der
ſelben ſtehen nämlich nicht varallel, wie dies ſonſt bei dergleichen ühren der Fall
zu ſein pflegt ſondern ſie bilden miteinander einen Winkel von 3027 ſo daß man
guch von dem mittleren und dem dritten Perron aus die Ziffern und die Zeiger er
kennen kann. Die Bewegung der letztern, welche von Minute zu Minute erfolgt
wird mittels eines galvaniſchen Stromes durch die im Giebel des Normalgebaudes
befindliche Normaluhr bewirkt. Die zu dieſem Zweck von Herrn May getroffene
Einrichtung weicht in einigen Punkten von den älteren elektriſchen Uhren ab und
wie erlauben uns daher die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer einen Augenblick dafür
in Anſpruch zu nehmen.
Man kann im allgemeinen die elektriſchen Uhren in 3 Klaſſen theilen. Erſtens

die eigentlich elektriſchen Uhren werden durch Elektricitat bewegt, anſtatt durch
Gewichte oder Federn; hierher gehören die Uhren von Houdin Detouche,
ſowie die von Weare, ſie ſetzen keine Normaluhr voraus, ſondern ſind ſelbſtſtändige
Werke. Sodann giebt es elekteiſche Uhren welche ſo eingerichtet ſind, daß
mehrere ſelbſtſtändige Werke durch einen elektriſchen Strom mit einer Normaluhr
in Uebereinſtimmung erhalten werden: ſo ſind die Uhren von Steinheil, Wheat
ſtone, Bain und Garnier eingerichtet. Die dritte Klaſſe von elektriſchen Uhren iſt
die verbreitetſte und um dieſe handelt es ſich hier ſie verlangen eine Normaluhr,
welche durch eine elektriſche Leitung mit einer beliebig großen Zahl von Zeigerwer
ken in Zuſammenhange ſteht. Dieſe Zeigerwerke ſind keine ſelbſtſtändigen Uhren,
ſondern ſie werden lediglich durch die Pormaluhr bewegt und zwar dadurch daß
ein Stück welches Eiſen durch einen galvaniſchen Strom zeitweiſe magnetiſch ge
macht wird und in Folge deſſen ein anderes Stück Eiſen abwechſelnd anzieht und
wieder los läßt

Dieß kann nun wieder auf verſchiedene Weiſe geſchehen: Entweder wird der
Strom nur momentan dergeſtellt, oder es wird der ſonſt fortwährend eirkulirende
Strom momentan unterbrochen ſo ſind die Uhren von Stöhrer und Scholle
in Leipzig ſowie auch die von Siemens und Halske in Berlin. Dieſelben ha
ben ſich zwar vielfach bewährt es treten aber doch einige kleine Uebelſtände auf
namentlich pflegen bei Thurmuhren und ähnlichen großen Uhren öftere Störungen
einzutreten weil die großen ſchweren Zeiger einen ziemlich ſtarken Strom verlan
gen wied nun der Strom allmählich ſchwächer, ſo kann es vorkommen daß der
Elektromagnet ſeinen Dienſt verſagt. Herr May hat daher ein neues Prineip au
gewendet, welches er paſſender Weiſe das Princip des Polarwechſels nennt
es ſind namlich zwei Eijſenſtäbe einander gegenüber geſtellt, welche durch einen nur
kurze Zeit anvaltenden elektriſchen Strom in jeder Minnte einmal magnetiſch ge
macht werden. Außerdem iſt aber noch eine Einrichtung getroffen daß der Strom
jedesmal ſeine Richtung wechſelt, und in Folge deſſen wechſeln auch Nord und Std
polder Magnete ihre Lage und bewegen dadurch einen ſogen. Anker, der in die
Zähne eines Rades eingreift und daſſelbe in jeder Minute um einen Zahn weiter
ſchiebt: dieſes Rad ſetzt endlich wie bei jeder andern Uhr den Minuten und Stun
denzeiger in Bewegung. Zur Vermeidung von Stdrungen durch zufällige Er
ſchütternngen und durch die atmosphäriſche Elektrieität hat der erwähnte Anker einen
viel größern Anſchlag erhalten als vei den ältern elektriſchen Uhren. Auch wird
der Auker durch einen Stahlmagneten in ſeiner jedesmaligen Lage ſo lange feſtgehal
ten bis ein Stromwechſel eintritt; es können daher momentane Unterbrechungen
des Stromes eintreten, vhne daß im Gange der elektriſchen Uhr ein Fehler entſteht
S arürlich nur ſolange dieſe Unterbrechungen innerhalb einer Minute Kattſinden.

Obgleich nun die ganze Einrichtung ziemlich einfach erſcheint ſo war es doch
mit allerlei Schwierigkeiten verbunden die Uhr mit einem ſo ſichern Gange wie
er hier verlangt wird hinzuſtellen und nur die langjährigen Erfahrungen, die Herr
May auf dem Gebiete der elektriſchen Telegraphie geſantmelt bat, haben dies Re
ſultat ermöglichen können. Da nun die Uhr bis jetzt ſich vollſtändig bewahrt hat,
ſo kann man wehl hoſfen, daß auch bei uns in Halle bald noch mehr derartige
elektriſche Uhren eingerichtet werden, wie dies in Leipzig ſchon ſeit dem Jahre 1849
der Fall iſt. Dort giebt es nämlich mehr als 50 derartige Uhren welche in Comp
toiren, Caffcehaänſern u. ſ. w. vertheilt ſind und ſämmtlich durch eine elektriſche Lei

tung mit der Normaluhr auf dem Markte verbunden ſind; ſie brauchen alſo nie auf
gezogen zu werden und gehen trotzdem immer richtig Störungen ſind nur ſelten
vorgekomm n und ſie werden bei den May ſchen Uhren wahrſcheinlich noch ſelt

ner eintreten. G. g.e h
BRaucher, denen an einer wirklich billigen und guten Cigarre gelegen
u das Jnſerat von Friedrich G Co. in Leipzig im heutigen Blatte

ch N.

dw
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Dehanntmachungen

Auction.
Donnerstag den 30. December er.

von Nachmittag 1 Ubr ab verſteigere
ich gr. Rittergaſſe Nr. 9 (Roſen
baum) verſch. Möbel, ferner 1 Partie Roth
u. Weißwein, Rum, Cigarren neue Stutz u.
Wanduhren neue Kleidung ſtücke, Leinwand in

u. n Stücken u. Reſtern, Battiſttaſchentü
chern, Kaffeeſervietten gemalte Kaffeeſervice v.
gutem Porzellan u. einz. Taſſen.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Hausverkauf.
Ich bin willens, mein zu Langenbogen
belegenes Haus mit Garten u. Kabeln zu ver

kaufen. Kaufliebhaber können das Nähere beim
Gaſtwirth Hetel zu Langenbogen erfahren

Halle, den 23. Decbr. 1869
F. Ködderitz, Reſtaurateur

gr. Klausſtr. Nr. 30.
Auf meinem Comptoir findet per Neujahr

event. Oſtern ein junger Mann mit erforder
lichen Schulkenntniſſen unter günſtigen Bedin
gungen Stellung als Lehrling.

Franz Rothe,
Dampfkeſſe fabrik und Gas Anſtalt.

Bernburg, d. 24. December 1869.

Ein junger Menſch ſucht als 2ter Verwalter
unter billigen Bedingungen ſofortiges Engage
ment Gefällige Herren Reflectanten mögen
ihre Adreſſen unter G. bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. niederlegen
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Neujarspfeiſchen,
fein verziert, von 6 à Dutz. bis 12

F. Saat in Halle, Markt.
Aerztliche Atteſte.

Die von dem Herrn J. OschinskKy
zu Breslau angefertigte Geſundheits

und Univerſal Seife habe ich ſeit län
gerer Zeit in geeigneten Fällen in meiner
Praxis anwenden laſſen und damit die Er
fahrung gemacht, daß dieſelben beſtens zu
empfehlen ſind. Insbeſondere habe ich ver
altete Hautausſchläge, Flechten, Wundſein
der Haut nach Anwendung der gedachten
Seifen, und trotzdem die gedachten Leiden
oft lange beſtanden, in kurzer Zeit und ohne
Nachtheil für den Kranken ſchwinden geſehen,
was ich Herrn J. OschinskKky, BVres-
lau, Carlsplatz 6, hierdurch gern bezeuge.

Koslau, den 8. October 1867.
Dr. Stark, Kgl. Stabsarzt a. D.

Die von dem Herrn J. OschinsKy
in Breslau erfundene Geſundheits-
und Univerſal- Seife habe ich in mei
ner Praxis vielfach benutzt und in der That
recht wirkſam befunden. Gegen Geſchwüre,
namentlich gegen alte Fußgeſchwüre, gegen
Karbunkel, gegen Froſtbeulen und gegen
herumſtreifende und feſtſitzende Schmerzen
gichtiſcher Natur verdienen die Seifen alle
Anerkennung. Eine ſchädliche Wirkung habe
ich von ihnen nicht geſehen.

Berlin, den 26. Juli 1867
Dr. F. Behrend,

Kgl. Polizei Oberarzt und dirigirender Arzt
einer Polyklinik für Syphilis und

Hautkrankheiten.

J. Oschinsky's Geſundheitsund UniverſalSeifen ſind zu haben in
Halle: 4lbin Hentee, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Frieden-
bergz Cönnern: W. Mäülter;
Düben: E. Schnlze; Eisſeben:
K. Kühne;z Merſeburg C. II.
Sehulze; Querfurt: C. urow;
Wittenberg: R. Glück Weißen
fels: C. W. Tanne
Pampfpress v. Handlerm-Braunk ebleustrine ad n

w. frei ioe Agns Dei

Halle a S, Leipzigerſtraße 109, in Flacon à 1.

Gumumnitack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.

Zu haben bei

Stroh und Baſtdecken
aus der G. fangenen Anſtalt des Kö, igl. Kreis
Gerichts halten billig empfohlen

J. 8. Nans S Fäbne. zu verkaufen Werggaſſe Nr. 3.

SchleswigHolſteiniſche Landes Induſtrie Lotterie zum Beſten der Jnbaliden.

20,000 Looſe mit 5000 Gewinnen im Geſammtwerthe von
57,940 Thalern und 18,000 Freilooſen.

In der am 5. Januar 1870 ſtattſindenden Ziehung II. Claſſe, zu der ein Kaufloos 22 Sgr.
koſtet, werden die ſämmtlichen nathderzeichneten Gewinne gezogen, welche vorher im Regierungs
gebäude zu Flensburg öffentlich ausgeſtellt. mit dem Lotterieſtempel verſehen ſind und franco
Magdeburg geliefert werden

Der Ueberſchuß wird der Behörde behufs Unterſtützung der Jnvaliden überliefert.

Gewinne II. Glaſſe, Ziehung am Januar 1870.
Gewinn 1 Mobillar von Mahbagony, nämlich R Cauſeuſe mit Ripsbezug, 2 Fauteuils mit do. 6 Stühle

mit do. 1 Sophatiſch, 1 Schreibſecretair, J Pfeilerſpiegel, achte Vergoldung, mit Marmorconſol, 1 Sopha
Teppich, 1 VelourTiſchdecke. Werth 400 Thlr. 1 Gewinn 1 Leinenſchrank von Eichenholz, mit Vußholz
Einlagen. Hierzu: 2 Stück 5 Leinen 1 Stück Creas Leinen, 1 Stück Handtuchdrell, 1 Damaſt
Ziſchdecke, 3 Satz JaequardGedecke mit je 6 Servietten 1 DamaſtDiſchtuch, 3 und 6 Ellen, mit 12 Servietten,
2 Daunenmatratzen, 2 Dutzend JacquardHandtucher, 1 Dutzend DrellHandtücher. Werth 270 Thlr. 1 Ge
winn 1 Planoforte, aufrechtſtehend, von Paliſander. Hierzu: I Tabouret. Werth217 Thlr Gewinn
1 Speiſeausziehetiſch von Mahagony, zu 18 Perſonen. Werth 80 Thlr. 2 Gewinne 1 Paar Kummetge
ſchirte, à 80 Thlr. (Summa 160 Thlr. 12 Gewinne 1 Regulator mit Schlagwerk, in PaliſanderGehauſe,
3 27 Thlr. (325. 12 Gewinne I gold. Herren AnereTaſchenuhr, 19 Linlen, Schappement Uigne ädroite,

37 Thlr. (444). 15 Gewinne 1. VelourSophafußdecke, à 22 Thlr. (337 30 Gewinne 2 Stäck
PiquéBettdecken, à 8 Thlr. (240). 40 Gewinne Plat de ménage, Neuſilber verſilbert, à 7 Thlr. (280).

36 Sewinne: 1 Dutzend DrellHandtucher, à 57. Thlr. (207). 60 Gewinne 2 Dutzend weiß. leinen.
Taſchentücher, à 5 Thlr. (345). 606 Gewinne 1 ſilbernen j2löth, Sauceldſfel, 5 Thlr. (300). 49
Gewinne 1 ſergeſeidener Regenſchirm, à 5 Thlr. (245). 350 Gewinne: 1 Fußſack (Pelzwerk), 2 5 Thlr.
(150). Hierzu 1 Paar Pelzhandſchuhe.

Die vortheilhafte Einrichtung der Lotterie ſowie Zweck derſelben läßt eine recht lebhafte
Betheiligung erwarten und ſind Kauflooſe à 22 Sgr. Pläne und amtliche Ziehungsliſten
gratis zu beziehen vom

Haupteinnehmer F. Lincdenthat in Magdeburg

oternatfone Ausstellung Altona 4869
unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler Graf Bismarck.

Gros artige Verloosüng Von ausgestellten und prämürten Gegenständen
die großartigſte Verlooſung, die je ſtattgefunden

Passendes Weihnachtsgeschenk pr. Loos Thlr. preuss. Ort.
Bei größeren Abnahmen Rabatt.

Die ſchönſten und namentlich die Prämiirten Gegenſtände der diesjährigen großen interna
tionalen Ausſtellung in Altona kommen mit allerhöchſter Genehmigung Anfang des nächſten
Jahres zur Verlooſung.
eg. 8000 Gewinne im Werth von ungefähr Million Thlr. pr. Ert.

Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1485, 1218,
1120, 1080 945 2c. Thaler.

Looſe à 1 Thlr. ſind zu beziehen durch direkte Einſendung, Poſteinzablung oder Nachnahme von

den allein bevollmächtigten General Agenten

Iscnthal e Co.Banquiers in Thurg
Mlederverkäunfern ansehnlieher Rabatt. Liſten auf Verlangen gratis.
Es ſteht den Gewinnern frei die Gegenſtände zu beziehen oder nach Abzug eines

kleinen Rabattes den vollen Werth in baar zu erhalten.
Warnung. Jedes Original Loos muß mit unſerm Stempel verſehen ſein.

Ein Liebling der Damen
iſt eine nach Pariſer Mode gefertigte Haartour, allein in den ſeltenſten Fällen reicht das eigne

Haar dazu hin es werden daher falſche Locken, Flechten, Chignons in Maſſe verwendet ohne
Rückſicht auf Schönheit, Oelikateſſe und Geſundheit. Dieſes häßzliche, todte Haar durch eignes

naturwüchſiges zu erſetzen, giebt es nur ein Mittel, und zwar den Kräuter-Haarbalſam Reapris
ges chevenx von Hutter Co. in Berlin, Depot bei Helmbold Co. in

Zahlloſe Atteſte bezeugen daß ſelbſt
langjährige Kahlköpfigkeit durch dieſes Mittel beſeitigt und gehe lt worden und manche Dame
im de war, die falſchen Haare bei Seite zu legen, ihren Kopfputz aber aus eignem Haar
zu machen.

Winter Anzüge in guten Stoffen und gediegener Arbeit,
ſowie aus und Sochlafröcke empfiehlt in großer Auswahl
und billigen reellen Preiſen

Carl Hlos, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.
Parfum royal à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel. Peiner biegsamer

Bnzglische leck-
See Zur leichten Entfernung von Zlecken aus allen Stoſſen à Stück 2 u. 5 u I
migs- Wasch- und Badepualver a Schachtel 3 P Practisches Rasfr-
pulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende, à Schachtel r M. Lejenness
Froſtballenſeife, à Stück 3

O. Marifmnge, Brüderſtraße 16.
O s deſſen Malzbonvons Zegen Huſten

nur bei E. L. Helm Steinßraße.
Friſche Salzbutter à d 109 Mit Zucker

B. Schmidt S Co eing wachte Preißelbeeren z des zl. Pflau
in Billard u arm Hubert i vie men und ſchone Pfeffergurken empfehlt
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Ausſtellung ber Jolterwertzeuge unter em
Nathhauſe nur noch vier Tage. Entrer 2 Sgr.
Rad-äntel, Kragen-Häntel, Bournusse und Jacken,

um damit ſchnell zu räumen, werden dieſelben zu auffallend vülligen Preisenm verkauft.

Schmeerſtraße G Schmeerſtraße
Sein Lager in Mleiderstoſfen und Wachen empfiehlt

Schmeerſtraße
Sehwarze Fracks, Weſten und Bein-

u ſind in großer Auswahl zu billigen Preiſen
fertig in

L. Bichter s Nilial.,
Magazin fertiger Herren-Garderobe,

große Ulrichsſtraße Nr.
Mein Lager in grosser Auswahl von Bordeaunx Bhein-,

Pfalzer Mosel-, Burgunder, Spanisehen, Portugiesischen und
Vngar- Weinen, achten franz Chammpagners, Rheinwein-Mons-
seuxrx, sowie in Rum's, Arragfs u. Cognacis halte unter der Ver-
Bicherung breiswerther und darchaus reeler Bedienung be-

er r e Se früher Adam Seolt.Wein- Ausverkauf
zu den bekannt billigen Preiſen bei

Gebr. Pursche,
Merſeb. Chauſſee 12 u. 13.

Müller's Belle Vue.

r etots,
Faletofs mit Kragen,

ehe

Rachmäntel, Den erſten Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 3 Uhr u. Abends 7 Uhr,

Vaqquettes, den 2. u. Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 3 Uhr

Jacken z Srosses Concertvom Han ſchen Stidtorcheſter( s Mann).

empfehlen in Johngrosser Aus an
ſehr preiswürdig

Gebrüder Salomon,
gr. Alrichsſtr. 4.

r 54 ETéaàtre des Variétés.
n. Roccoo's, Geſellſchaftshauſe.)
Sonnabend d. 25. Decbr. Erſtes Auftreten

der neu engagirten Geſellſchaft; der Damen:
Frl. Kloſe vom Staettheater in Danzig Frl.
Hein vom Stadttheater in Steitin, Fri Graf

ehe

e

S W W W e

W elnatrauhbe,
Am erſten zweiten u Dritten Weih-

nachtsfeiertag Nachmitt. Uhr
Grosses Concertver Ruſtkchor des ſchlesw.ebolſt. Füſ. Reg. Nr. 86.

Roccos Gesellchaſtshaus,
Am erſten und zweiten Weihnachts-

feiertag Abends 7 Uhr
Grosses CoOnmCGt

vom Muſikchor des ſchles w. holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

reſgbergs Satom (Thieme),
Am 1. u. 2. Weihnachis! age Uhr Nachm.

Trio-Concert.
E. M pel.

Salon Zur Walpeg.
Am 2. u 3. Weihnach ſage
Abend- Concert.

Anfang 8 Uhr. E. Avel.Nächſten Dienstag Kein Concer

Waſſendorf.
Hen 2 Weihnachtsfeiertag lget un Geſellen

ſchaftst h und San ein Hertzberg.

vom Stadth. in Roſtock, Fr. Müller vom
deutſchen Nationalth. in Peſth. Der Herren

von Münchow vom Hoftheater in Schwerin,
Lipinsky vom Stadttheater in Magdeburg,

Herrmann vom Städttheater in Breslau,
Le wack u. Weil vom Stadttheater in Lieg
nitz, unter Leitung des für das Unternehmen
engagirten techn Direktors Hrn. Karl.

Zur Eröffnung der Bühne Prolog Hier
auf Die Helden, Luſtſpiel Eigenſinn,
Luſtſpiel. Zum Schluß Die drei luſtigen
Muſikanten, Levensbild in 3 Abth
Sonntag, d. 26. Decbr.
Reiſen, Luſtſpiel in 2 Akten. Hierauf: Jm
Wwarteſalon dritter Klaſſe Poſſe mit

Geſang. xMontag d. 27. Hecember. Ein weißer
Othello, Luſtſpiel. Hierauf: Der Platz
regen ais Ehbeprokunrator, Poſſe mit Ge
fang in 2 Akten.

Anfang den 25. u 26 Deebrl um Uhr
Nacht. den 27. Decbr. S Uhr Abends

Nagmiit. Uhr an der Tages kaſſe im Theater
lokale umgewechfelt werden.

Die Dixektio n.

HornNeujatrbag es Concert und Ball
Der Vorſtand.

Der Sohn auf

Numerirte Plätze à 7 Saal u. Legen
s Die bereits gelöſten Boys zu numer r

ter Plätzen müſſen am U. Feiertage bis

GebanterSchwerſchte ſche Buchdruckeret e Halle

e G Schmeerſtraße
Eisenbahnschienen z2. Bauzw. a. Neben-

gleisen ausgesncht 3 4, 4 5bis 21“ Ig. z Grubenschienen 2, 3 äopp.
I Träger 9, 10 15 hoch in Vorge-

sokriebenen Längen Cemente, Dachpappe,
Schiefer, Bleiröhren, Bauhölzer u. sonst J
Baumtrln. billigen festen Preisen,

J. G. Mann Söhne Male s

Stadttheater.
Sonnabend den 25. Decbr. zum erſten Male

Die Harfenſchule, Schauſpiel in 5 Ak-
ten nach einer Epiſode des Romans
Beaumarchais deſſelben Verfaſſers z von
A. C. Brach vo gel Verfaſſer von Narziß“),
Revpertoirſtück auf ſämmtlichen Bühnen.

„Beaumarchais F. Gumtau.
Sonntag den 26. December zum erſten Male

Von Stufe zu Stufe, Lebensbild mit
Geſang in 6 Bildern von Hugo Müller,
Muſik von Bial. Jm dritten Bilde: gro
ßer humoriſtiſch ſatyriſcherz Zug Jn Scene
geſetzt von Fr. Gumtau.

Montag den 27. December zum zweiten Male
Von Stufe zu Stufe:

Bergſchenke bei Cröllwitz
Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanz

K. Banſe-

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die heute vollzogene Verlobung meiner Toch
ter Marie mit Herrn Guſtav Blobel,
Ober Controleur der Leipzig Dresdner Eiſen
bahn in Leipzig, beehrt ſich hierdurch erge
benſt anzuzeigen

verwittwete Caroline Elbe
Mexſeburg, den 25. December 1869

Marie Elbe,
Guſtav Blobel.

Merſeburg und Leipzig
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe mit
Herrn Heinrich Queißer in Dresden
beehren wir uns lieben Freunden und Ver
wandten nur guf dieſem Wege ergebenſt anzu
zeigen.

Sangerhauſen, den 24. Decbr. 1869
Schuncke,

Hauptmann und Stadt Secr.

Louiſe Schuncke,
Heinrich Queißer

en ſ. a. V.
Sangerhauſen

Todes Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entſchlief zu einem

beſſern Jenſe is mein theurer Schwiege ſohn der

Barbier Friedrich Prinz. Um ſtilles Beileid
bittet im Namen der trauernden Hinfer liebenen

Fr. Gittel.
Halle, den 24. December 1869.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten ünd Fr unden zeige ich

Gefbeteübt an daß mein hoffaungsooller Sohn
Wälliam am 21 d. M im 22. Jahre ſeines
Lebens von der Erde abgerufen wurde. Um
illes Beileid bietet z

Wittwe Achilles
im Nimen der Hntert ſſenen

Landsbherg, den 23. Oecbr. 1869

Dresden.



Zweite Beilage zu

m

Deutſchland
Berlin de 24. December. Der mehrfach erwähnte Entwurf

eines Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes
und Staatsangehörigkeit, der jetzt an den Bundesrath gelangt
iſt, umfaßt 26 Paragraphen und gleicht jenem früher dem Abgeordneten
hauſe vorgelegten Entwurfe über das Preußiſche Jndigenat, der wie
man ſich erinnern wird, damals an den Unterſchieden zwiſchen Staats
bürger und Unterthan“ ſcheiterte
dahin, ein einheitliches nationales Recht an Stelle der überaus zahl
reichen beſtehenden Geſetze zu ſchaffen.

Eine Anſpielung, welche der Abg. Bonin kürzlich auf einen Ab
geordneten machte, der, ohne ſich an den Berathüngen und Arbeiten

Der Hauptzweck des Entwurfs geht

des Hauſes zu betheiligen gleichwohl den Verzicht auf Annahme der
Diaten für unzuläſſig zu halten ſcheine und dieſelben dann ruhig fort
erhebe, iſt allgemein auf den Abg Wagener bezogen worden. Die
„Poſ. Ztg.“ conſtatirt aus dieſer Veranlaſſung, „daß auch Tweſten
als Abgeordneter in das Haus formell eingetreten iſt, ohne ſich bei
der Schonung, die ihm ſein Geſundheitszuſtand noch auferlegt, an den
Berathungen anders, als durch paſſive Antheilnahme betheiligen zu
können. Derſelbe hat indeſſen nicht geglaubt, daß ihm unter dieſen
Umſtänden der Bezug der Diäten zuſtehe und die Erhebung derſelben
abgelehnt

Jn Bezug auf die Mittheilung der Tribüne,“ daß Geheimrath
Wagener ſich für eine Eiſenbahn von Konitz nach Wangerin ſehr in
tereſſire, weil dadurch ſein Rittergut Oumwerwitz, für welches ſich
kein Käufer finde, bededeutend gewinnen würde ſchreibt derſelbe dem
genannten Blatte, daß er das gedachte Gut gar icht mehr beſitze

Der Graf zur Lippe hat in der Juſtizkommiſſion des Herren
hauſes bei der Berathung der Kompetenz der Schwurgerſchte die inte
reſſante Enthüllung gemacht daß im Jahre 1863 das Miniſterium
ernſtlich damit Umgegèngen ſei den Belagerungszuſtand über
ganze Pfovinzen zu erklären und dort Kriegsgerichte einzuſetzen.
Der edle Graf kedauert wohl noch heute, daß dies damals nicht ge
ſchehen ſei und ihm in ſeinem Ruhmeskranze ein Blatt fehle

Zum Mitgliede des BündesOberhandelsgerichts iſt bekanntlich auch
der Profeſſor Dr. jur. Goldſchmidt in Heidelberg erwählt. Die

W

„Köln. Ztg. bemerkt hierzu „Der Ernannte iſt Jude und durch dieſe
Ernennung das Bundesgeſetz vom 3. Juli d. J. zuerſt practiſch zur
Geltung gekommen.
Zweifel nicht ohne Nachfolge bleiben.“

Jn der dritten Abtheilung des Heſekielſchen Buches „Vom Grafen
Bismarck iſt u. A. ein Brief des Grafen vom 9, Juli 1866, alſo
6 Tage nach der Schlacht von Königgrätz) abgedruckt, aus welchem wir
nachſtehende intereſſante Stelle hervorheben „Uns geht es gutz wenn
wir nicht übertrieben ſind in unſeren Anſprüchen und nicht glauben
die Welt erobert zu haben, ſo werden wir auch einen Frieden erlangen,
welcher der Mühe werth iſt. Aber wir ſind ebenſo ſchnell berauſcht
wie verzagt, und ich habe die undankbare Aufgabe Waſſer in den
brauſenden Wein zu gießen und geltend zu machen, daß wir nicht allein
in Europa leben, ſondern mit noch drei Nachbarn.“

Eine ſchon ſeit einiger Zeit beabſichtigte Zuſammenkunft national
liberaler Mitglieder der Süddeutſchen Ständeverſammlungen wird
zu Anfang des nächſten Jahres am 8. und 9. Januar in Karlsruhe
ſtattfinden. Außer den Württembergiſchen Abgeordneten jener Richtung
haben auch Baieriſche und Heſſiſche Ständemitglieder ihr Erſcheinen
zugeſagt und dürfte ſich dieſe Zuſammenkunft für ein möglichſt gemein
ſames Programm des politiſchen Verhaltens fruchtbar erweiſen.

Das Ober Tribunal hat in einer Proceßſache ausgeführt daß
die Friſt von 6 Monaten, in welcher der Vater die Ungiltigkeit der von
dem Sohne ohne ſeine Erlaubniß geſchloſſenen Ehe und zwar nach er
haltener Nachricht von deren Vollziehung, gerichtlich rügen darf weil
dieſe Friſt keine Verjährungsfriſt iſt, nicht den Monat zu 30 Tagen,
ſondern nach Kalender- Monaten zu berechnen iſt.

Von zuverläſſiger Seite wird der Köln. Z. gemeldet daß das Re
gime in dem Krankenhauſe Bethanien nun doch einer Aenderung
entgegengeht. Welche Zwecke auch ſonſt noch mit dem Jnſtitute ver
bunden ſein mögen ſo wird doch das Krankenhaus den Aerzten in
ähren Reſſorts übergeben werden.

Einer unſerer ausgezeichnetſten Statiſtiker, Hr. Regierungsrath
Richard Böckh, hat ſo eben hier bei Guttentag ein ſehr wichtiges
und auf den eingehendſten Ermittelungen beruhendes Werk erſcheinen
laſſen „Her Deutſchen Volkszabl und Sprachgebiet in den
europäiſchen Staaten.“ Das Werk enthält nach einem Vorwort
über Sprache und Nationalität zuerſt einen beſchreibenden Theile das
deutſche Sprachgebiet, und zwar gegenüber den Engländern, den Skan
dinaviern, den Letten und Eſthen, den Ruſſen, den Polen, den Wen
den und Czechen den Magyaren, den Rumänen den Serben nnd
Slovenen, den Jtalienern, den Franzoſen, und dann einen tabellari
ſchen Theil, der die Ergebniſſe der Nationalitäts. Ermittelungen in den
einzelnen Staaten (in Schleswig, in Preußen Königreich Sachſen,
im europäiſchen Rußland in OeſterreichUngarn in Jtalien in der
Schweiz in Belgien, in Frankreich) enthält und mit einer Nationali-
täts Tabelle für die Staaten Europas abſchließt. Die große politiſche
und ſtatiſtiſche Bedeutung des Werkes wird aus dieſen Grundzügen
einleuchten. Das Werk iſt ſinnig der Erinnerung an Moritz Arndt
zu ſeinem hundertfjährigen Geburtstage (26. December d. J.)
gewidmet.

Dieſer Vorgang wird auch für Preußen ohne

Emil Palleske's Tochter auf unſerm
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lungen in ſich ſchließen

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen
Weimar. Selten iſt wohl das zweite Debut einer jungen Kunſtlerin mit ſol

chem Erfolge gekrönt worden als es am 21. December bei dem Auftreten von
oftheater in der Rolle der „Deborah!“

geſchah. Wenn der oft minutenlang die Künſtlerin unterbrechende Beifall ein Pro
dukt der Clague geweſen iſt, ſo mußte S. K. Hoheit der Großherzog ſelbſt ſich zum
Anfuührer derſelben gemacht haben denn man ſah den hohen Herrn immer den Rei
gen eröffnen und wleder ſchließen. Die Künſtlerin wurde nach jeder Scene und am
Schluß gerufen. Wie wir hören, wird dieſelbe vor der Hand kein feſtes Engage
ment annehmen ſondern mit Bewilligung des Großherzogs ihr ganzes ſehr reiches
Repertoir allmählig auf der Hofbühne durchſpielen um dann eine Stellung zu ge
winnen wie ſie ihrem ungewöhnlichen Talent und ihren reichen Mitteln an einer
der erſten Hofbühnen bereits unter der Hand in Ausſicht geſtellt iſt.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Bisher waren die Beſtimmungen über die bei der Lagerung von Petro

leum und ähnlichen flüchtigen Mineralölen einzuhaltenden Bedingungen weſentlich
den Regierungen und Ortspolizeibehörden überlaſſen. Dieſe Anordnungen waren
ihrem Jnhalt nach ſehr abweichend von einander und gaben zu den entgegengeſetzte
ſten Beſchwerden Veranlaſſung indem ſie hier zu ſtreng dort aber der öffentlichen
Sicherheit zu wenig entſprechend erſchienen. Es iſt darum, wie öfftelds mitgetheilt
wird, für dieſen Gegenſtand eine neue Polizeiordnung aufgeſtellt worden welche un
ter Aufhebung der bisher beſtehenden beſonderen Poltzeiordnungen in allen Regie
rüngs Bezirken publieirt werden ſoll.

Statiſtiſches.
Nach dem (im Verlag von Auguſt Hirſchwald) hier erſchienenen Medkeinal

Kalender gab es am Schluſſe des Jahres 1868 im Preußiſchen Staate bei einer
Bevölkerung von 23,971,337 Seelen 514 Kreisvhyſtkate, 6526 Aerzte, 920 Wund
ärzte erſter Klaſſe, 330 Wundärzte zweiter Klaſſe 234 Zahnärzte, 1612 Thierarzte
erſterund zweiter Klaſſe, 2238 ApothekenBeſitzer und 16,070 Hebammen.

Montag den 27. December
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

LAFEBABRIA.Montag den 27 d. AMits- Keine Sitzung

Lane Den Viebmärkte.
amburg d. 22. December. Der DOchſenhandel war heute langſam; Preiſefür gute Waare nicht niedriger, als am Montag. Matrktdeſtand 191 Stck, Sbet

109 Stück Reſt blieben. Für England ſind 30 Stück gekauft

Habl v 21 Decemb c talte d. December. Guſtav Sericke.) Rohzucker In dieſer Wochebewahrte das Geſchäft ſeine feſte Haltung wieder und waren ſehalteeche
ducte bevorzugt, geringere dagegen weniger gefragt

ar ca. e uetaffinirte Zucker wurden, wie gewöhnlich in dieſer Zeit, nur für den
Bedarf gekauft und behaupteten ſich Preiſe feſt auf leztem Standpunkte

Die heutigen Notirungen ſind
Raffinade ff. 16 S Ktrvyſtallzucker fein 139

v bei über 98 Polarde de mittel 12d et bei über 98 Polar.do. n. 15 do gelblich 12bei über 98 Polar.

do gem s s Rohz Pr. et S elei 98 96 Polar.Melis ff 15 de weiß u
t bei 95 Polgr.do 15 do. ord.w.4 bei 94 VPolar.do. m. 14 do. dlond ebei 94 Polar

do. Lord do. hellgelb hbei 93 Polar

do gem. e do mittelg. ebei 92 Polar.

105 5
b 10 enbei 90 Polar

Nachproduete centrif. 10 9

t bei 92—89 9 Polar.Raffinieter Räbenſyrur helle Wagre 4
RübenMelaſſe (exel. Tonne) 1, bez.
Paris (23. Decbr. Runkelrübenzucker pr. eompt. 61.75, pr. Januar April

62.25. NewYork (23. Dec.): Havanng Zucker Nr. 12. 11 Wechſel auf
London in Gold 108 Goldagio 21 a 20

do. gelb

Sertig S. Doch Jafſt tie (Sttinderd al
Beriin 23. Deebr. finir Standard white) pr. Trr. mir Faß inPoſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 87, pr. d. M. 8 bz. r. Be Jan

s bz. pr. Jan. Febr. 1870 8 bz. Hamburg Geſchaftslos, loco 19 à 157,,
pr. Dec. 15, pr. Jan. April 149.. Sremen: Raffinirt Standard white loco
geferkr. c gef. pr. Jan. 67. Antwerpen? Raffinirtes, Type
weiß loco 59 pr. Dec. 659 pr. Jan. 59. NewYork (23. De Raff.
in NewYork 30 do. do. in Philadelphia 29,



ſilhntt Cigs Kuh
Sonnabend den 25. December

gigt. An eigen nZu S an Vm. 9 Superintendent D. Frauke.
D. Dryander. (Sonntag den 26. December Vm. 9 Diacohuns Pfanne. N. 2
Superintendent D. Franke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nin. 2Oberdigeonus P. Sickel.
en den 26. December Vm. 9. Diageonus Schmeißer. Nm. 2 ein Can

at.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nmm. 2 Oberprediger Weicke.

(Sonntag den 26. December Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nach der Predigt
e von Homilius Seht welch' eine Liebe. Nimm 2 Digeonus Nietſch
mann.

Hospitalkirche: V. 11 Digeonus Nietſchmann. (Sonntag den 26, December
Vm. 11 Derſelbe.)

Domkirche: Vm. 10 Conſiſtoriglrath D. Reuenhaus. Ab. 5 Digeonus Schmeißer.
(Sonntag den 26. December Vm. 10 Domprediger Focke. N. 5 Conſiſtorial
rath D. Neuenhaus.)

Katholiſche Kirche Mrg. 5 Chriſtmette Dechant Wille. Mrg. 7 e Frühmeſſe
Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille. Nm. 2 Vesver Derſelbe. (Sonn
tag den 26. December Mrg. 7 Frühmeſſe Dechanut Wille. Vm. 9 Kaplan
Roderfeld. N. 2 Vesver Dechant Wille.)

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Ab. 5 liturgiſchet Gottesdienſt Der
ſelbe (Sonntag den 26. December Derſelbe Nach beendigter Predigt Beichte
und Communton Derſelbe.)

Zu Slaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Ab. 5 Vesper Derſelbe. (Sonntag den 26.
December Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe.)

Diaconiſſenhaus V 10 Paſtor Grüneiſen. Sonntag den 26. December Nm. 5
Bibelſtunde Derſelbe

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14. (Sonntag
den 26. December desgl.

Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahls feier m. 34
a dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 235. Sonntag den 26, December
desgl.

Baptiſten Gemeinde Vm. 9 Nm. 3, Und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt
c e Ranniſche Straße Nr. 16. (Sonntag den 26. December des
gleichen

Concerte
Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 u. Ab. 7 in Mullers Bellevue.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 7 in

Rocco's Etabliſſement.
Trio- Concert N. 3 in Freybergs Sagl u. Ab. 8 in der Tulpe

Stadt Theater Ab. 7 Die Härfenſchule Schauſpiel
Theätre des Varietes Cin Roceo's Geſellſchaftshaus) Nm 4. Zur Eröffnung e

Hierauf. Die Helden“, Luſtſpiel. Eigenſinn Luſtſpiel. Zum Schluß Die
drei luſtigen Muſikanten““ Lebensbild

Sonntag den 26. December
Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 u. Nm. 1 2 Batrfüßerſtraße 5.

e Verein Ab. 8 10 in Häuslers Hotel (geſellige Unterhaltung).
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3, in Mullers Bellevue.
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Roccos Etabliſſement.
Trio Concert m. in Freybergs Saal u. Ab. 8 in der Tulpe
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Stadt-Theater: Ab. 7 „„Von Stufe zu Stufe“, Lebensbild.
Theatre des Farietes (in Rocco s h Nimm 4: „„Der Sohn auf Rei

ſen Luſtſpiel. Hierauft Jm Warteſalonſdritter Klaſſe““, Poſſe

Montag den 27. December
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoſſmann Brüderſtraße
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) m. 3 in Müllers Bellevue.
MilitairMuſikchor Ludwig. Nm, 3 in der „„Weintraube““.
Clapier Concert (Apel) Ab. 8 im Saale der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 in Mullers Bellevue.

Stadt Theater Ab. 7 Von Stufe zu Stufe Lebensbild.
Theatre des Vaxietes (in Roceo' s Geſellſchaftohaus) Ab. 8: Ein weißer Othello
Luſtſpiel. Hieraufe Der Platzregen als Eheprokürgtor““, Poſſe.
Zabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

Kronprinz. Hr. Major a. D. v. Hinneberg a. Spandau. Hr. Fabrübeſ. Jahnig
g. Brüſſel Hr. Siud. agrou, Felgner a. Linde. Hr. Gutsbeſ. Ehrlich a. Wil
helmshöf. Die Hrrn. Rent. Gobke u. Fuchs a. Ballenſtedt.
Böttcher g. Hamm.

Steckbrief.

Hr. Kaufm.

Ark gebürtig aus Obornick,

Nm. 2 Conſtorigirath

v S 3FSinat z tien. Hr. Jnſr. Bennewitz a. Gr. Wanz leben Hr. Poſtſeeret. Hen
ſchel a, Göttingen. He. Jngen. Lühr a. Deſſau. Die Hrn. Kauß. Katzen

Aßein al Karlsruhe u. Braunsdorf a. Elberfeld
Soldner Ring Die Herrn. Kaufl. Eckerdt a. Magdeburg, Weyrich a. Altong,

WMeinhard. a. Bremen, Müller g. Berlin.
Golduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Cario a. Brüſſel Säckel a. Dresden,

Arndt u. Bunge a Berlin Schafer a. Magdeburg Oſterburg a Schleſien
Rielemann a. Arnſtadt, Eichholz a. Kaſſel.

Stadt Hamburg. Hr. Or. phil. Fuchs g. Berlin. Hr. Prof. Sſckel a.
Wien. Hr. Partik. Funke a. Leipzig. Hr. Fabrik. Rößler a. Dresden. Hr.
Dr. wed. Schenk a. Langenjena. Die Fraul. Preſſo A. Mohr u. E. Mohr
a Deſſau Die Herrn. Kauf Haſſe a. Berlin u. Langhennig a. Magdeburg
Hr. Landwirth Bohuütinsky a. Salzmünde.

Mente's Rötel. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Gebr. Bar. v. Beuſt a. Nimritz
Hr. Dr. med. Große g. Muhlhauſen. Hr. Baumſtr. Steinbach a. Berlin.
Die Hren. Kaufl. Knop a. Lübeck, Kahn a. Rotterdam, Edelſtein a. Hamburg
Hamburger a. Nordhauſen Sommer a. Braunſchweig, Sulzbacher a. Mühlheim.

Goldene Rose. Hr. Gutsbe Kieſeler m. Gem. a. Rathenow. Hr. Lehrer
Reinholdt a. Eckartsberga. Die Hrry. Kauft. Wilhelmi a. Berlin, Schotte n.
Deſſau Zacher a. Leipzig

KRussischer o. Hr. Geaf Bernſtorff a. Mühlberg. Hr. Gutsbeſ. Schaller
m. Schweſt. a. Klettenburg. Hr. Bauunternehm Schubert a. Gotha. Die
a c Roſener u. Modren g. Berlin Nietmacher u. Matſchner a.

agdeburg.
Sohmitdtie Hötel. Die Herrn. Kaut. Jacobi a. Aſchersleben, Brendel Zieg

ler u. Schültz a. Berlin. Hr. Fabrik. Stern a. Breslau. Hr. Oekon. Glaſer
a. Sachſenburg. Hr. Privatm. Bourmann a. Könlgsſee.

Freussischer Hof. Hr. Rent. Schütte a. Deggendorf. Die Hrrn, Fabrik.
Eck brecht a. Duisburg u. Meyer a. Luneburg. Hr. Oekon. Hickethier g.
Holzthalleben. Die Hrrn. Kaut. Schröder a. Magdeburg, Fiſcher a. Oranien
baum, Rothe a. Prenzlau, Otto a. Weißenfels.

Telegraphiſche Eoursberichte von Herrn Robert Nhens.
24. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſter

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1007 4 do. 92
3 Staatsſchuldſcheine 79

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 79 Oeſterreich. Eredit An
ſtalt 140 Thlr. pr. Stück. Jtalleniſche Anleihe 54 Amerik. Anleihe 917/,.

Eiſenbahn Stamm Actien. Altona- Kiel BergiſchMärkiſche
132 BerlinAnhalt 189. BerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam Betlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 114. CölnMinden 1202 CoſelOderb.
Magdeburg Halberſtadt 1425 Magdeburg Leipziger Mainz Ludwigeha
fen 142 NMaärk.-Poſen Oberſchleſiſche 1857,. Oeſterr. Franzoſen 220
Oeſterr. Lombard. 140 Rechte Oderufer 90. Rhelniſche 115. Thüringer 139

Banken. 4 Wvpotheken Certiſtcate 100 Preuß. Hypoth. Aetien 106
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz ruhiger. Loco 45. December 44 Frühjahr 44 Mai

Juni 45Rüböl Locv 127 Frühjahr 12/
Spiritus. Tendenz Loco 14 December 14 Frühjahr 15

Mai Juni 15* Kündigung 100,000 Quart.
n

„„Dem groben Geſchütz ſeiner Feinde
dient die Hinkende mit ſeiner atzenden Satyte, ſeinem unverwäſtlichen Humor
und hat ſtets die Lächer auf ſeiner Seite. Von allen Seiten ſtromen ihm neue
Freunde zu und lauſchen ſeinen Predigten gegen den Unverſtand und die gewiſſenloſe

Reaction unſerer Tage. Bremiſcher Courier.Der Kalender des Lahrer Hinkenden Boten für 1870 iſt erſchienen und für
5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern

Für Kaufleute und jeden Geſchäftsmann.
Schon oft wurde die Anfrage geſtellt, ob mir ein tüchtiger Lehrer, möglichſt

praktiſcher Kaufmann bekannt welcher in kaufmänniſcher einfacher und doppelter
Buchführung unterrichtety wie die vorkommenden Cours, Zinſen und ſonſtigen
Rechnungen, und die richtig ſtiliſirte kaufmänniſche Correſpondenz lehrt.

Es iſt mir gelungen einen ſeit Jahren praktiſch bewährten Kaufmann zu be
wetzen, gemeinſam mit mir Privatunterricht in vorſtehenden kaufmanniſchen Wiſſen
ſchaften zu ertheilen ſowohl für einzelne als auch mehrere Schüler Der Unter
richt iſt für Lehrlinge, Commis, aber auch für jeden Geſchäftsmann in den reiferen
Jahren geeignet, damit ein Jeder ſeine Bücher ſelbſtſtändig zu führen im Stande
iſt und jeden c uber den Stand ſeines Geſchäfts ſich ſelbſt informiren
kann Für junge Kaufleute iſt dieſer Unterricht zum größten Nutzen eingerichtet
indem derſelbe ſämmtliche Geſchäftszweige umfaßt mithin alle Arten von Rech
nungen zur Srrache kommen auch in der Correſpondenz die nöthige Routine er
HRelt wird.

Diseretkon wird, wenn gewäünſcht, vollſtändig geſichert. Der Curſus wird in
beſtimmt geregelten Lectionen eingetheilt, und von mir und meinem Collegen nicht
eher als beendet betrachtet, hevor das gegebene Verſprechen gelöſt, und das Ziel der
vollſtändigen Ausbildung erreicht iſt. Einem jeden Theilnehmenden biete bei ernſtem
Fleiß beliebige Garantie.

Der Unterricht kann Anfang Jannar 1870 beginnen und werden die Stunden,
dem Schüler paſſend, auch Abends geordnet. Herren und Damen, welche geneigt
ſind, an dem Unterricht Theil zu nehmen, erſuche freundlichſt um gefällige baldige
Anmeldung, und bin zu weiterer Auskunft ſehr gern täglich bereit.

Bart: ſchwarz und bis auf den Backenbart
Der unten ſignaliſirte Müllergeſell Heinrich raſirt, Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: blaß,

zuletzt in Geſtalt: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: hat

C. Landinann, Schnell Schönſchreiblehrer in Halle.

Für die Herren Ockonomen,
Eine kleine Dreſchmaſchine, welche 150

Kl. Zehmigkau, iſt wegen dringenden Ver auffallend kurze Finger, an welchen die Knöchel koſtet ſoll eingetretener Verhältniſſe halber für
dachts eines ausgezeichneten Diebſtahls hier in mit Eiterbläschen bedeckt, und lückenhafte Zähne. 120 desgleichen eine größere welche 220
Unterſuchung und deſſen jetziger Aufenthalt un Seine Kleidung beſtand aus einem ziemlich gut koſtet für 160 verkauft werden für
bekannt. erhaltenen paletotartigen, hellbraunen Buckskin jede Maſchine wird ein Jahr garantirt Oieſel

Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, auf rock, einer alten braunen Buckskinhoſe mit ben ſind nach neueſter Conſtruction gebaut. Von
den v. Arl zu vigiliren und ihn im Betre weißen Carreaux,
tungsfalle hierher abliefern zu laſſen.

Quellendorf, den 22. December 1869.
Herzoglich Anhaltiſche Kreisgerichts kinhut, einem Paar Lederſtiefeln, einem weißen ſelbſt aufgeſtellt.

einer alten blauen baum- ihre werthe Adreſſe franco unter W. G. posteCommiſſion. leinenen Hemd
Signalement: Strümpfen.

Familjer
Alter: anſcheinend 30 Jahr Größe 5 Fuß feſtigt, eine Saſche von ſchwarzem Leder,
2 Zoll, Hagre; ſchwarz, Augen dunkelbraun, welcher ſich verſchiehene Effekten befanden.

graue Buckskinflicke eingeſetzt agrauen Buckskinweſte, einem hellbraunen Bucks- fener Garantie. Beide werden vom Verkäufer

in welcher an den Knieen erſterer ſind 100 von letzterer 120 nach
waren, einer Probedruſch zu bezahlen, der Reſt nach abgelau

Reflektanten werden gebeten,

wollenen Unterziehjacke und blauen wollenen rest. Leipzi niederzulegen.
Ueber der Schulter trug er an 2200 werden auf ein Landgrundſtück mit

Arl, Vorname: Heinrich ſchwarzgrüner Borde, mit Meſſingſchnalle de S M (gutes Feld) in der Nähe von Halle zur
in Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
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Die Keſſelexploſion in Zuckerfabrik Ottle ben iſt in ihren traurigen Folgen eine ernſte
Jch nehme hieraus Veranlaſſung auf Beſtrebungen auf

Tribüne Aufenf. an ſämmtliche Keffelbefiger
Mahnung an ſämmtliche Keſſelbeſitzer.

S

n

S

mit

der illuſtrirten Gratisbeilage
Berliner Wespen.

Vierteljährlich I Thaler?!
Billigkeitebei einer Mannigfaltigkeit

des Jnhalts, wie ſie nirgends ſonſt geboten wird,
iſt der Hauptvorzug der Tribüne mit Ber
liner Weſpen“ vor allen andern Blaättern. Außer
einer erſchöpfenden politiſchen Tagesſchau, außer
den Stadtneuigkeiten, welche, in pikanter Weiſe
erzählt ſogar den Nichtberliner über alle Er
eigniſſe der Welt genqu vrientiren außer launi
gen Feuilletons und der Darſtellung aller hervor
ragenden Berliner und auswärtigen Gerichts
verhandlüngen, außer einer Menge intereſſanter
Notizen aus Nah und Fern endlich außer dem
gioßen Roman und Novellen Feüille-
kon, in welchem regelmäßige Beiträge unſerer
berühmteſten Romanſchriftſteller erſcheinen wird
auch noch durch das illuſtrirte humoriſtiſch
fatyrifche Wochen blatt Berliner
Weſpen“, welches den Abonnenten der „Sri
büne“ gr. a täs geliefert wird eine wahre
Fülle von Humor und der vortrefflichſten humo
riſtiſchen Bilder geboten.

Trotz dieſes Reichthums an ernſtem und
heiterem Stoff haben die Abonnenten der T ri
büne“ für dieſe und für ein Witzblatt er
ſten Ranges zuſammen nur 1 Thaler
vierteljährlich zu zahlen. Alle Poſtan-
ſtalten (in Berlin auch monatlich, à
10 Sgr ſämmtliche Zeitungsſpediteure) nehmen
Beſtellungen an.

1000 bis I5,000 zur 1. Hypothek
u. 4000 gegen pupillariſche Sicherheit geſ.
Zu erfragen Brunoswarte 17, part.

Offerte.
Den 1. Januar können noch 2 Schüler in

meinem Penſionate (alter Markt 8) unter vor
theilhaften Bedingungen Aufnahme erhalten.

Halle, im Decbr. 1869.
Der Lehrer Schade.

Ein Auſſeher, monatl. 25. Gehalt ein
verh. Hofemeiſter, unverh. Gärtner Kutſcher
und Ackerknechte finden pr. I. Januar 1870
Stellung durch C. A. Hofmann Leipziger
ſtraße 104 im Hofe.

Ein junger Oekonom
auf dem älterlichen Gute beſchäftigt ſucht ſich
auf einem größeren Gute zu placiren. Derſelbe
ſieht mehr auf gute Aufnahme, als auf hohen
Gehalt Frco. Offerten unter Chiffre H.
4 156 befördert die Annoncen Expedition
von Ragsenstein E. Vogler in
Frankfurt a I.

Jn einer Provinzialſtadt mit 8000 Einw. iſt
ein Haus an der Bahn gute Lage, in gütem
Stande mit Einfahrt Hof, Keller und ſchö
nem Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft paſſend,
mit 2000 Anzahlung, Reſt 6 Jahre feſt,
zu verkaufen durch Jeuner, Karzerplan 4

e r 3 8Rothwein u. Tintenſlecke,
Hbſt u. Roſt, überhaupt alle far
bigen Flecke werden aus weiß. Wäſche
ſofort U. ſpurlos auf ganz unſchädliche
Weiſe entfernt durch die Ruzer' ſche
Flecken- Tinctur. Flacons à 5
in Halle bei W. Dan, A. Kentze
und W. Zöhler. Artern: Th.
Poppe. Delitzſch: h. Vhde.
Eisleben: A. Wiese Lauch-ſtedt: angenberg. Merſeburg:
Heinr. Sohnitze jnn. Roitzſch:
O. Schröder. Sangerhaufen:

PenkKort. Schafſtedt:
Pille. Schraplau: Nanmann.

richtiger Würdigung der großen Mißſtände,

geſchäft herab

meſſene Unterſtützung zu Theil würde.

Da die Regierung für jetzt noch nicht auf
verzichten will ſo mußte dieſe private Controle
werden Es entſtehen dadurch freilich doppelte

definitive Conſtituirung bilden

Engelcke S Krauſe (3 Keſſel).Actien Zucker Rafſinerie (12 Keſſel).
(10 Keſſel. Gebr. Jentzſch (5 Keſſel).

(TReſſeh
Schmidt S Comp. (1 Keſſel)

Wir treten dem Obigen bei und zeichnen-
H. F. Lehmann (1 Keſſel).

nerſchaftliche Berg. und Salinen- Verwaltung (5 Keſſel).
(1 Keſſel). Waſſerwerk Halle (3 Keſſel)
ſtein S Sohn (13 Keſſelh. F. Zimmermann (1 Keſſel)
Schober (1 Keſſel). Adlung (1 Keſſel). Gebr. Dutze (1 Keſſeh).

Möwes S Leutert Keſſel).
Th. Preßler (1 Keſſel)

Schilling S Sander (2 Keſſel)
Gebr. Nagel (7 Keſſel)-

merkſam zu machen, die der deutſche Ingenieur Verein ſchon vielfach ventilirt hat, und die in
die aus unſerer jetzigen veralteten Geſetzgebung

naturgemäß entſtehen müſſen ebenſo dringend als berechtigt ſind und in unſerer Schweſterſtadt
Magdeburg jetzt zur Perfectivn kommen werden
Zegenüber iſt das Bevormundungsſyſtem des Stagtes, welches durch die amtliche Controle der
Keſſel ausgeübt wird nicht mehr entſprechend und zwar aus zweierlei Gründen

Hi Jndem der Staat die Controle der Keſſel durch Beamte ausführen läßt, die eine
andere Berufsſphäre haben in der ſie gewiß häufig angeſtrengt arbeiten müſſen, ſinkt
die Controle zu einem dienſtlich vorgeſchriebenen und deshalb za erflillenden Neben

Dem Stande unſerer jetzigen Jnduſtrie

2) Uebernimmt der Staat für die durch ihn ausgeübte Controle keinerlei Gewähr in der
Weiſe daß etwa Beſchädigten oder den Hinterbliebenen von Verunglückten eine ange

Gegenüber dieſen Thatſachen ſcheint in Anſehung des großen Unglücks in Ottkeben es
geboten einen Art der Selbſthülfe vorzunehmen, welcher möglichſt ſowohl die Keſſelbeſſtzer als
auch die Feuerleute ſicher ſtellt und ſo beiden Theilen gleich gerecht wird.

Jn England ſowohl als auch in Baden mit Einſchluß von angrenzenden preußiſchen Lan
destheilen haben ſich Vereine von Keſſelbeſitzern gebildet, welche ihre Keſſel durch einen Jngenieur,
der in dieſer Branche Specialiſt iſt, unterſuchen laſſen, und zwar ſind die Obliegenheiten dieſes
Jngenieurs daß er die Keſſel ſeines Reviers jährlich einmal im Betriebe und jährlich einmal
den kalt und frei gelegten Keſſel außer Betrieb controlirt, dabei aber noch die Pflicht hat in
Bezug auf möglichſt ökonomiſche Dampferzeugung den
Auf dieſe Weiſe iſt gleichzeitig ein Mittelpunkt gefünden, von dem aus, weil er ſich ganz dieſer
Angelegenheit widmet, in Folge der vielfachen Erfahrungen ein guter Rath mit Erfolg einzuholen

Keſſelbeſitzern an die Hand zu gehen.

iſt. Der weitere, und namentlich gegenüber unſerer Geſetzgebung gebotene Zweck dieſer Vereine
iſt eine auf Gegenſeitigkeit beruhende Verſicherung der Folgen von Exploſionen ſowohl für den
Beſitzer als auch für den Heizer, und zwar in dem Sinne daß durch jährliche geringe Bei
träge der Geſammtheit, in dem unglücklichen Falle des Eintretens einer ſolchen Kataſtrophe der
Verein dem Beſitzer und dem Heizer durch entſprechende Entſchädigung gerecht wird.

die Ausübung der Controle Seitens des Staates
gleichzeitig und zwar in erſter Reihe ausgeführt

Koſten, die aber wohl in Anſehung der gegen
ſeitigen Verſicherung getragen werden können, und wird außerdem gerade ſo wie in Baden und
England ſpäterhin die Regierung auch auf die Stagatscontrole wohl verzichten, zumal wenn der
Beweis geführt werden wird daß die Selbſthilfe wirkſamer iſt, als die Staatscontrole.
Ingenieur Jſambert in Mannheim, Director des Badener Vereins wird mit ſeinen Er
fahrungen auf dieſem Gebiete die möglichſte Unterſtützung gewähren und bin ich der Ueber
zeugung, daß, wenn zunächſt nur 100 Keſſel angemeldet ſind, der Verein ſeine Thätigkeit
beginnen kann die zunächſt wohl darin zu beſtehen hätte, eine Commiſſion zu ernennen, die ſich
informirte, und auf Grund der Jnformation Statuten ausarbeitete, die dann die Baſis für eine

Herr

I. Wuhst.
Neue HalleſcheHalleſche Zuckerſtederei n h

Chr. Kuntze S Sohn Keſſel) Pfän
A. L. G. Dehne

Grube „Glück auf“ (2 Keſſel). Kefer
Haller (1 Keſſel)d. E. E.

Riedel S Kemnitz
L. Schilling (1 Keſſel) Fritſch

E. Preßler (1 Keſſel)
Jung S. Muſt (2 Keſſel).

Kirchenorgel- Verkauf.
Eine neue Kirchenorgel mit 12 Regiſtern,

ſolid gebaut, angenehm u. kräftig im Ton, für
Kirche oder auch Beiſaal paſſend zur Anſicht
und Verkauf. Unferzeichneter iſt gern bereit,
Näheres über das Werk mitzutheilen.

E. Venemann,
Orgelbauer in Halle, Mauergaſſe 6, part

Orgelreparaturen und Stimmungen auch
an Harmoniums werden gut ausgeführt.

Ein Gut mit 106 M. Feld u. 10 M. Wie
ſen ſchönen Gebäuden, vollſtändigem Jnven
tar, iſt mit 4000 Anzahlung, Reſt 10
Jahre zu 4 feſt, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4

Ein Reiſender,
welcher für Band, Garn und Beſatzartikel thä
tig geweſen und Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit ge
liefert hat, ſindet bei hohem Gehalt Stellung.

Reflectanten, welche Thüringen und das Kö-
nigreich Sachſen beſucht haben erhalten den
Vorzug. Offerten werden unter II. H. poste
rest. Magdeburg erbeten.

Für Stellmacher. FEine nahrhafte Stellmacherei auf dem Lande
3 St. von Halle, mit guter Kundſchaft von
2 großen Dörfern kompl. Werkzeug, außer

Für Schmiede.
Eine ſehr nahrhafte Landſchmiede, 2 St. von

Halle, mit ausgezeichneter Kundſchaft von 4
Dörfern jährl. Einnahme 1200 bis 1400
2 Feuern, 1 Glühofen, complettem Werkzeug
(2000 iſt mit 600 bis 800 Anzah
lung Reſt 5 Jahre feſt zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4.

8000 Thaler,
auch getrennt ſind auf Ackergrundſtücke
auszuleihen in Halle großer Berlin 10,
parterre rechts.

Sofort oder zu Neujahr wird eine kleine
Wohnung zu miethen geſucht, am liebſten nicht
zu weit vom Neumarkt entfernt. Offerten mit
Preisangaben werden unter A. B. 5. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Stelle Geſuch.
Ein tüchtiger Kaufmann geſ. Alters mit

beſten Zeugniſſen verſehen, der mehrere Jahre
ein Materialwagren Geſchäft ſelbſtſtändig leitete
ſucht baldigſt anderw. Engagement gleichviel
welcher Branche; auch würde derſ. die Führung
einer Commandite übernehmen. Gef. Offerten
unter B. befördert die Expedition der Er
furter Zeitung zu Erfurt. 4freier Wohnung und 2 Mg Feld noch 48 73

K. Gottschalg. Weißenfels MNiethsertrag (2200 iſt mit 600 An
E. Lehmstedt. zahlung Reſt 6 Jahre feſt zu verkaufen durch

G eeeees Zeuner in Halle Karzerplan

Schkeuditz: R. Recht. Schkölen:
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen

in Döslbau Nr. S.



Preisgekrönt in Paris 1867.
Der G. A. W. Mayer' ſche weiße

Bruſt Syrup hat mir im Laufe dieſes
S Winters vorkreffliche Dienſte gegen Hei

ſerkeit und Verſchleimung geleiſtet
was ich hiermit nach beſter Ueberzeugung

beurkunde.
Schotten, Oberheſſen 4. Juli 1869

C. Schlörb.
Aecht zu beziehen in Halle durch A.
S Mentze, Schmeerſtraße 36
NAken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
KArtern: Th. Poppe.
M Aſchersleben; Ferd. Göhler.J Ballenſtedt: S Grauel.
Bitterfeld. J. G. Schenke.
J Calbe a/S.: C. Freitag.
Cöthen H. Unger.Cölleda A. Grieben.

Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
DCoswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
I Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben Ed. Schoebe.
Egeln Ferd. Heil.
Eilenburg Kieſewetter Co.
Eisleben Heinrich Schmidt.
Brrr el. r osta.KsFreiburg a u. J. E. Dietrich
AGräfenhainichen: O. Richter
KGröbzig: M. Apelt.
I Salberſtadt: Friedr. Robolsky.
AHeiligenſtadt: A. G. Walter.
h Aaargas asen: I. W munen SSo henmölſen: A. Lehmann.

Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.

S. Heuer.

purg: J. F. Baumde F. Hobenſtein.x

4

3arg Guſtav LTots.

I Kaumburg Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.Nordhauſen Wilh. Seering.

I Anqueure billigſt bei

e Ananas reren zur Bowle

I Pnsehro aI ESssenmzem.

Leipzigerſtr. 103 bei Iermann Wittig, Leipzigerſtr. 103.
Mal und Verloosungs- Artikel.

Komische Knallbonbons, BRonquetts, Veilchenbouquetts, Fächer,
Cotillons Gegenstände und Neujahrsscherze je in vielen Sorten

zu billigen Preiſen.
Bei größerer Abnahme angemeſſenen Rabatt. Beſtellungen nach auswärts werden

prompt effectuirt

Weiln-Ofſerte?
Weisse Tischweine von 75 bis zu 4 pr, Flaſche,
Rolthe Tischweine von 8 bis zu 4 pr. Flaſche,
DHeutsche Champagner von 25 bis zu R pr. Flaſche,
Französische Champagner von 15 I bis zu 2 pr. Flaſche,
Süsse Ungarweine von 15 bis zu I. pr. Flaſche,
FHnseat-Lünel, Bischof Cardinal 10 pr. Flaſche, ſowie
Portwein, Madeira und Sherry, alles rein gehaltene Qualitä

O. Wiebach.ten empftehlt angelegentlichſt

ſowie Arac und Cognac em-Feinen alten Jamaſea Rum

pfiehlt O. Wiebach.Punsch-Bxtracte von 15 bis zu I. r. Flaſche aus den
renommirteſten Fabriken empfiehlt O. Wiebach.

Sämmtliche Wranzösische, Holländische Russische etc.
O. Wiebach.Eingemachte und friſche Ananas ſowie grüne omeranzgen und

rer empfiehlt O. M. Wievach.
Friſche Wrüſfleln trafen in neuer Sendung ein bei

O. Wiebach.
Empfehle

frische Holsteiner i. engl. Ausgtern,
HBurss. Ca viaſriüschen Wibe ander
frischen schellseh,
Se omeranzen, eing. Ananas,er. Arac, HRuuna ganz alten Gognac,

u. Düsseldorfer uns ech-
G. GeldesQuerfurt Carl Buürow.

Roitzſch b. Delizſch: Oscar Schröter.
Schafſtäbt: Carl Fromme.

F. G. Oswald.SoSangerhauſen:
Schkölen: Ad. ttſchalg.
I Schleuſingen: D. Der Fiſcher e

Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau F. L. Naumann
Stumsdorft A. Nödel.

S Suhl: L. O. Manitius.
Torgau J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.

Wernigerode: E. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff.-

Auf mein Siegel und Etiguett bitte zu
achten.

I Jede Flaſche iſt mit meiter eingebrann
ten Firma verſehen.

Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert
durch Schutzmarke laut K. K. Patent J
vom 7. December 1858 25, 130/645.

P h ä,Arac, Cognac Rum
beſtens bei

WALLSTAB DUCHROA,
Rathhausgaſſe s

v S
Groß Möbelfuhrwerk

in Halle.
Ptamanm am Leipzigerthor.

Frau zur Aufwartung geſucht gr. Berlin S.

Friesen geschoss, feiste BRehe
erhielt so eben Art. Goldschmidt.

Wein Karte Ein paar Schüler finden in der Nähe des
Weiss Waiſenhauſes freundliche u. billige Aufnahme

Feinster Naumburger pr. Fl. 5 Näheres bei Herrn Kaufmann Bäntſch,
Mosel-Blümchen 6 Steinweg 36

e r Hülſen n t e WeHürkheimer r 16 Se n WFeiner Graves h 10 Haller, Leipzigerſtraße 88
Lauhbenheimer h en Ei r ee nem hieſigen und auswärtigen Publikum,Hut a 13 beſonders den Herren Meiſtern, Hand

n Chat werksgeſfellen und Gehilfen, diene hierr ota 20 mit zur Nachricht, daß ich mein früher betrie
J Roth 3 v benes ReſtaurgtionsGeſchäft, verbunden

Weinsber ger pr Pla mit mehreren Herbergen, Rathhausgaſſe
g Nr. 18, vom 3. Januar 1870 ab perſönlichKeiner Medoe wieder führen werde. Allen in dieſes Geſchäft

St. Julien
35

e

152 einſchlagenden Aufträgen werde ich wie früd n 1857 15 7 her beſtens nachkommen. Für gute Speiſen,
Dügelseehse 15 Setränke und prompte Bedienung wird

25 cChateau Mion 20 geſorgt. A. Röhmeöelt.
Dessert- W eine. InnMuscat-Irünell pr. Flasche 15 Mock-Tourtle-Suppe

Malaga heute Abend von 6 Uhr and 2 Mötel gari zur Wulpe.e e IAdelsberger (rothe
Ungar, herb) 20 Um einem mehrſeitigen Wunſche zu

Ober-Ungar, süss genügen diene hiermit zur Nachricht,
(Wweiss) 5 20 daß ich am Montag den 27. Dec.Tokayer 1 für kranke Frauen, Gicht- u.Gebräöder Ströhmer. Hämorrhotdalkranke im „Gol

Sämmtliche Weine exclusive Flasche bei
6 Stück Flaschen unberechnet.

denen Ring in Halle a/S. zu
ſprechen bin.

Dr. Müller.
prakt. Arzt aus Berlin.FIais

in vorzüglich ſchöner Waare offeriren
H. Wagner Sohn.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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